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Amtliche Nachrichten. 
5 Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Geh. Zuftizratb Herzbruch zu 2 9 und dem Kreisgerichtsrath 
Geblen zu Warburg den Rothen Adlerorden 4. Kl., dem Bau- 
pector W. Neumann bei der Miniftertal-Baw-Gommilfton zu 
Berlin, dem Taubftummen-Schulinſpector Hill zu Weißenfels, dem 
Taubftummen. Hauptlehrer Leplinius u alberſtadt und dem Pri- 
Er ehrten Pr. M. N. Runkel zu Berlin den K. Krenenerden 
4. Kl., jo wie dem Elſenbahn⸗Stattonsvorſteher Heuer zu Wunstorf 
(Hannover) die Rettungemedaſlle am Bande zu verleihen. 


Der Notarlats.Tandidat 
für den Friedensgerichtobezirk 
nannt worden. 


CTelegraphiſche Drpeſche der Danziger Zeitung. 
. ugelommen 2 Uhr Nachmittags. 
1 + 26. Nov., Abends. Trotz der bereits er- 
— Brosch N wird der gegen ihn ange, 
binnen Kurzem Er ker geſetzt; man erwartet jedoch 


efmann in Bedburg iſt zum Notar 
aun, im Rankgeriepföbezirk Trler, er 


London, 27. Nov. Das Unterhaus bewilligte 2 
Millionen Pfd. Strl. für die Koen der abyffiulfgen 
Expedition. 


ä ——— ꝛ— — 1 —ů — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wiesbaden, 26. Now. Wie der „Rheiniſche 1 
meldet, ſiad die Unterhaudlunzen mit der Homburger Spiel- 
bank abgebrochen, und mit der Wies bavener gleichfalls reſul. 
Die Wiesbadener Geſellſchaft dat die 
Forderung der Regierung, für eine ſechslährige Fortdauer 
des Spieles eine Million Thaler zum Curfonds zu zahlen, 
abgelehnt. ö 

Haag, 26. Nov. In der zweiten Kammer kam es heute 
bei dem Budget des aus wärtigen Miniſteriums zu ſehr leb⸗ 
baften Klagen über das Verhalten des Miniſteriums in der 
Luxemburger Frage. Abg. Geertſems machte Mittbeilung 
aus Schriftftücken, betr. die Verhandlungen zwiſchen Preußen 
en Niederlanden über die Ausſcheidung Limburgs aus 
deutſchen Bunde. Der ausw. Miniſter beftritt die 


eclam Schrif e Anh 
| 12 einer Verweigerung der Auslieferung gericht⸗ 
che ahren in Ausſicht. Die Kammer verwarf das 
ö 1 tigen Amtes mit 38 gegen 36 Stimmen. 

; rium trat gleich darauf zu e 

chen Conſeil zuſammen, und nach Wieder 
merſitzung erklärte die Regierung, daz ſie bie 
nes Etats als ein Mißtrauensvstum gegen das Miniflerium 
anſehe und daher ſämmtliche Minifter ihre Entlaſſung 
eingereicht hätten. Die Kammer vertagte nach dieſer Er⸗ 

klärung die Fortfegurg der Budgetberathung. 

Paris, 26. Nov. „Etendard“ bezeichnet die dem Ge⸗ 
ueral Garibaldi ertheilte Ermächtigung, ſich nach Caprera 
durückzuziehen, als eine bedauerliche Maßregel. Daſſelbe 
Blatt hält die Zuſtimmung aller Mächte zur Conferenz für 
gewiß. — „Patrie“ äußert ſich über die Conferenz folgender⸗ 


nem außerordentli⸗ 


it der angeführten Thatſachen, und der Juſtizmini⸗ 


der Kam- 
N Nang le- ſehr vie beiden erſteren durch 


Die Denkſchrift der Königsberger Kaufmannſchaft 

über die Lage der Provinz Preußen. II. 

Die Denkſchrift geht in ihrem zweiten Capitel näher auf 
die Urſachen des Zurückbleibens unſerer Provinz ein und 
weift nach, daß der Staat ihr bisher nicht die genügende Be⸗ 

rückſichtigung habe zu Theil werden laſſen. Hören wir zu⸗ 
nächſt die Denkſchriſt ſelbſt; ſie ſagt: 

„Das Eiſen und die Steinkohlen der Rheinprovinz, 
Weſifalens und Schleſiens, die dem Anbau zuckerreicher 
Rüben günſtigen klimatiſchen und Bodenverhältniſſe der Pro⸗ 
vinz Sachſen haben gewiß einen hohen natürlichen Werth, 
aber bei Weitem keinen jo bohen Naturwerth, um für ſich 
allein den Reichthum jener Provinzen zu erzeugen. Erſt die 

Zoll- und Handelspolitik, welche der Staat einſchlug und 
in Folge der Zollvereinsverhältniſſe vielleicht einſchlagen 
mußte, hat jene natürlichen Werthe jo 8 daß daraus 
ein ſo viel ee Wohlſtand als bei uns hervorgegangen 
iſt. Der Mangel jener zünſtigen Naturbedingungen war 
allerdings für uns ein Nachtheil, aber bei Weitem kein fo 
erheblicher, als es auf den erſten Blick ſcheint. Die Natur 
hat uns den Seeweg gegeben, um Steinkohlen und Eiſen 
aufs Billigfte und Beſte aus Großbritannien und Schweden, 
trefflichen Rohrzucker aus Amerika zu beziehen. Erſt die 
Zollpolitik des Staates verlegte uns dieſen natürlichen Weg, 
zwang une, unſere Bedürfniſſe theurer und unvortheilhafter 
einzukaufen, und drückte dadurch den Tauſchwerth unferer 
Arbeit und unſerer Producte herab. Ein lährlicher Bedarf 
an Eiſen von 30 Pfund pro Kopf iſt ein ſehr niedriger, da 
derſelbe im preuß. Staate durchſchnittlich auf 58 Pfund, in 
anderen Staaten noch viel höher angenommen wird. Die Ver⸗ 
theuerung des Eiſene durch den Zoll iſt auf mindeſtens 
20 Zr pro Cr. zu ſchätzen, da ſchon für Schmiedeelſen, ge⸗ 
ſchweige für Bleche und feinere Eifen der Zoll mebr beträgt. 
Bei dieſer einen Zollpofition hat danach unfere Provinz jähr- 
lich ſchon mehr als 600,000 reinen Zuſchuß zur Be⸗ 


reicherung der Eiſendiſtriete zu zahlen. Denkt man ſich die 
Wirkung anderer ähnlicher Tariſpoſitionen hinzu, fo wird man 


keinen weiteren Grund ſuchen, weßhalb am Rhein die Spar⸗ 
kaſſeneinlagen pro Kopf faſt 5 &, in Westfalen über 11 , 
bei uns wenig über einen halben Thaler betragen. Was ſich 
fünfzig Jahre dort angeſammelt hat, iſt guten Theils uns 
durch die Zölle entzogen. 

Außer dieſer unmittelbaren Beeinträchtigung unſeres 
Woblſtandes hat das Zollſyſtem des Staates Landwirthſchaft, 
Gewerbe und Induſtrie bei uns mächtig zurückgebalten. Wie 


i Vertheuerung der Werkzeuge 
und Maſchinen leiden müſſen, bedarf keiner weiteren Aus- 


führung. Aber ganze blühende Induſtriezweige find uns durch 
das Zollſyſtem ertödtet worden. Sieben Raffinerien indi⸗ 
ſchen Zuckers woren einſt in unſerer Provinz in ſchwung⸗ 
haftem Betriebe. In Königsberg allein gewährten drei der⸗ 
ſelben 400 Arbeitern mit ihren Familien ausfömmliches Brod, 
zogen jährlich 60 bis 70 Schiffe mit Rohzucker, faſt eine 
gleiche Zahl mit Steinkohlen nach der Stadt und gaben vielen 
Gewerbtreibenden, Böttchern, Fuhrleuten ꝛc. erwünſchten 


maßen: „Die römiſche Frage iſt nichts als ein Incivenzfall | Nebenverdienſt. Sie haben der Begünſtigung der Rüben⸗ 


in dem großen Kampfe zwiſchen dem Prinzipe der Autorität 
und dem revolutiondcen Prinzipe. Frankreich nimmt die 
römiſche Frage zum Anlaß das erſtere zu kräftigen, indem es 
von Neuem die Schwäche des letzteren proclamirt! 
es Sache Englands, Rußlanvs und Preußens, ob fie ſich vie 
gleiche Gelegenheit entgehen laſſen wollen.“ — „Preſſe“ zu⸗ 
folge iſt man im Miniſterium mit Ausarbeitung eines Con⸗ 
ferenzprogrammes beſchäftigt, welchts den Mächten zugeſandt 
werden ſoll. — „Temps“ wiederholt, daß der Papſt feine 
Einwilligung zur Conferenz von Borkedingungen abhängig 
mache, deren Annahme der italieniſchen Regierung ſehr 
ſchwierig, ja ſogar unmöglich erſcheinen dürfte. Die übrigen 
eingeladenen Mächte, namentlich Esgland, zögerten noch. 

Rom, 26. Nov. (T. B. f. N.) Zwei Regimenter In⸗ 
fanterie, eine Ebcadron Cavallerie und zwei Batterien Ars 
tillerie find heute nach Eivita-Bechie abgegangen. 

London, 28. Nov. Milves Welter. — „Daily News“ 
zufolge ift die ſtrengſte Ueberwachung der Vieheinfuhr aus 
Preußen nach England angeordnet worden. 

London, 26. Nevbr. Nach Berichten aus NewYork 
vom 14. d. ſollte der Prozeß gegen Jefferſon Davis am 25. 
d. wieder aufgenommen werben. — Der Kriegsminſſter Grant 

bat vie Dilttaitbehörben angewieſen, bei allen neu abzu⸗ 
A Contracten die möglichſte Sparfamkeit walten zu 
aſſen. Gerüchtweiſe verlautet, der Präfident habe das 
Kriege miniſterium dem General M’Clellan angeboten. — 
Gelegentlich einer Ovation, welche dem Präftdenten Jehnſon 
von den conſervaliven Vereinen in Waſpington dargebracht 
wurde, verbieß verſelbe, auf die Beſeitigung der augenblicklich 


beſiehenden Uebelſtände nach Möglichkeit hinwirken zu wollen 


und erklärte gleichzeitig er werde die verletzte Conſtitution zu 
as Volt von der letzt noch beſtehenden 
ilitair gewalt befreien. 
26. Neo. Aus New. Pork wird per atlant. 
Der Bericht der Maſorität des richterlichen 
Nusſchuſſes im Congreſſe ſpricht ſich für die Verfegung des 
Präſtventen in Antlagezuſtand aus. b 
Belgrad, 26. Nov. Die Rüflungen Serbiens nehmen 
ſeit eirigen Tagen einen ernſteren Character an. Im Kriegs⸗ 
miniſterium herrſcht außererdentliche 1 und nament⸗ 
erase eeres beſchleunigt. 
ie Dienste fremder Artillerie-Officiere werben aceeptirt. 
Conſtantinepel, 26. Nov. Der Vertrag über die Grund. 
882 einer Eiſenbahn verbindung zwiſchen dem Bosporus und dem 
f von Perſien, welche eine Ausgabe von 26 Mill. L erfordert, 
iſt heute Seitens der Pforte unterzeichnet worden. 1 
* London, 26. Nod. Der Dampfer „Cumberland“ aus Ham⸗ 
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iſt in Leith eingela: ie Ladung iſt ſehr be ⸗ 
dee den eben 


Zu m 


Jetzt it | Prov. Sachſen 


Industrie erliegen müſſen, für welche unſere Provinz nicht 
geeignet iſt. Kann man beſtreiten, daß wir hierdurch einen 
guten Theil des hohen Bodenwerthes und Ackerertrages der 
haben mitbezahlen müſſen? Kann man ſich 
nach ſolchen Erfahrungen wundern, daß bei uns der Muth 
zu Actien-Unternehmungen fehlt? Daß von dieſen zeitge⸗ 
mäßeften Anſtalten der Kapital-Anſammlung und Vermehrun 
bei uns kaum ein Sechstheil fo viele exiſtiren als anderswo 
Auch anderen Provinzen war der Zoll⸗Tarif ungünſtig, 
aber der Sgllverein gewährte ihnen Erſatz durch Eröffnung 
eines großen bequem gelegenen Verkehrsgebietes. Uns hat 
der Zollverein ſolchen Nuten nicht gebracht, denn weit abge⸗ 
legen von ihm ſtreckt ih unſere Provinz zwiſchen das Meer 
und das greße ruſſiſche Nachbarland. Enge, ſehr enge war 
die Politik unſeres Staates lange Zeit mit der des Nachbar⸗ 
reiches verbunden, aber unſerm Handel kam dieſe Ver⸗ 
bindung nicht zu Gute. Nie gelangten die Abmachungen 
des Vertrages vom 3. Mai 1815 über die Verkehrs- und 
Handelsbeziehungen zwiſchen Preußen und Rußland zur 
Ausführung. Statt des verabredeten freien Verkehrs errichtete 
die kaiferliche Regierung ein conſequentes Prohibitiv-Syſtem 
und eine ſtrenge Grenzſperre. Und ſelbſt dieſes ſchon ſo ungünſtige 
Verhältniß wurde durch den Zollvereingtarif bis zu ſeiner neueſten 
Reform noch ungünſtiger für uns geſtaltet. In Folge unjerer 
Lage muß ein ſehr großer Theil unſeres Handels Tranſit⸗ 
handel von und nach Rußland fein. Nun erhob aber der 
frühere Zollvereinstarif faſt von allen Gegenſtänden Durch 
angsabgaben und ebenſo von den wichtigſten ruſſiſchen 
roducten, als Getreide, Flachs, Hanf, Talg, Eingangszölle, 
die zum Theil nicht ganz unerheblich, jedenfalls höchſt läſtig 
waren. Die Zollvereins - Pelitik wirkte alſo in gewiſſem 
Maße mit darauf hin, die Ein und Ausfuhr unſeres ruſſi⸗ 
ſchen Hinterlandes, wenn es ohne zu große Umwege und 
Mehrkoſten geſchehen konnte, lieber über ruſſiſche als über 
preußiſche Häfen zu bewerkſtelligen. Viele Jahrzehnte lang 
haben wir mit dieſem wirthſchaftlichen Hemmniſſe kämpfen 
müſſen, das unferer Provinz viel nachtheiliger war, als irgend 
einer andern. 
Wir ſind weit entfernt, deshalb den Zollverein anfechten 
u wollen, der ſich nur neuerdings noch als das letzte und 
ſtärkſte Band bewährt hat, welches alle deutſchen Stämme 
zuſammenhält. Wir wollen nur nachweiſen, daß derſelbe, 
während andern Provinzen feine Segnungen zu Theil 


wurden, uns weit überwiegend Opfer auferlegt hat, für welche 
wir wohl auf anderweitigen Erſatz rechnen durften. Das 


nächftliegende und wirkſamſte Mittel zu ſolchem Erſatze find, 

gute Communicationen. Prüfen wir, wie in dieſer Der 

ziehung unſere Provinz im Vergleiche zu den übrigen älteren 
Landes theilen ſteht! 


„Aovember. (Abend⸗ Ausgabe.) 1 
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thun. 


Der preuß. Staat beſaß Ende 1866 in ſeinen älteren 
Provinzen 874, Meilen Eiſenbahnen in Betrieb, worunter 
242,6 Meilen Staatsbahnen. Das geſammte Anlage⸗Capital 
betrug rund 499 ½ Millionen. 121% Millionen hatte der 
Staat für die Staatsbahnen ausgegeben, 134%, Millionen 
von dem Anlage⸗Capitale der Privatbahnen in ihrem Zins⸗ 
ertrage garantirt. Der unmittelbaren und mittelbaren Für⸗ 
ſorge des Staates war alfo die Verwendung eines Gejammt- 
Capitals von 256% Millionen für Eiſenbahnen zu ver⸗ 
danken. Die Prov. Preußen, welche ihrem Flächenraume 
nach zwiſchen einem Fünftel und einem Viertel, ihrer Bevöl- 
kerung nach faſt ein Sechstel der alten Monarchie ausmacht, 
befag 84, Meilen Eiſenbahn, alſo noch nicht ein Zehntel 
des geſammten Eiſenbahnnetzes, worunter allerdings ca. 64 
Meilen Staatsbahn waren. Das auf fie treffende Anlage» 
Capital berechnet fih etwa folgendermaßen: Die K. Oſteahn 
hat 46,621,878 & gekoſtet. Rechvet man davon die Koſten 
der Brücken über die Weichſel und 1 0 mit 5,080,948 % 
allein auf Preußen und vertheilt das übrige Capital verbält⸗ 
nißmäßig auf die verſchiedenen Provinzen, welche die Bahn 
durchſchneidet, ſo kommen auf Preußen von dem Anlage⸗ 
Capital der Oſtbahn 28,850,000 %½. Dazu das Anlage⸗ 
Capital der oſtpreuß. Südbahn mit 13, und das der Tilſit⸗ 
Inſterburger Bahn mit etwas über 3 Millionen, ergiebt für 
unſere Provinz laum 45 Millionen Eiſenbahncapital, d. h. 
noch nicht ein Zehntel des in den älteren Landestheilen 
überhaupt verwendeten, wobei noch zu berückſichtigen bleibt, 
daß die oſtpreuß. Südbahn bei Weitem nicht vollendet, ihr 
Aulage⸗Capital uns lange noch nicht ganz zu Gute gekommen 
if. Von den Zinsgarantien trifft bis jegt gar nichts auf 
unſere Provinz. Von dem geſammten, durch directe und 
indirecte Intervention des Staates dem Eiſenbahnbau zuge» 
floſſenen Capitale kommt alſo auf uns etwa nur ein Neuntel. 

An Cbauſſeen beſaßen die älteren Provinzen Ende 1866 
zuſammen 4258,, Meilen, nämlich 1871 Meilen Staats- 
er sen, 710, Meilen Provinzial und Bezirks⸗ 
len 1659,, Meilen Kreis, Communal-, Actien- 
oder Privat» Chauffeen und 11,, Meilen Bergwerks⸗ 
Chauſſeen. Ueber die Vertheilung der Staats⸗Chauſſeen auf 
die einzelnen Provinzen ſind uns nur bis zu Anfang 1864 
zuverläſſige Daten zur Hand. Damals betrug die Länge der 
Staats⸗Chauſſeen 1845, Meilen. Seitdem ſind in allen 
älteren Landestheilen zuſammen wenig über 25 Meilen 
hinzugekommen. Die Nichtberückſichtigung dieſes kleinen Zu⸗ 
wachſes bei der Vertheilung auf die einzelnen Provinzen 
kann der l des Urtheils keinen erheblichen Eintrag 

Ueber alle andern nn hat der Staats- Anzeiger 
vor Kurzem aus reichende Mittheilungen gebracht. Danach 
beſaß, abgeſehen von ihrem Antheile an jenem Heinen Zuwachſe, 
die Provinz Preußen zu Anfang des J. 1867: 287 Meilen 
Staste⸗Chauſſeen, 303, Meilen andere Chauſſeen, alfo 590, 
Meilen Chauſſeen überhaupt. Schleſten, Sachſen, Weſifalen, 
die fo ungleich kleiner find als Preußen, kamen ihm an 
Chauſſeen, namentlich au Staats⸗Chauſſeen beinahe gleich. 
Die Rhein. Provinz aber, lange noch nicht halb fo greß als 
Preußen, iſt bei Weitem reicher an Chauſſeen aller Art; denn 
fie hat 303 Meilen Staats: Chauſſeen, 564,1 Meilen andere 
Chauſſeen, 867 Meilen Chauſſeen überhaupt. Auch in Be⸗ 
treff der Chauſſeen iſt alſo unſere Provinz weit hinter den 
meiſten andern zurückgeblieben, und der Staat hat hier zu ſehr 
weſentlich mitgewirkt, indem er für fie verhältnißmäßig nicht 
balb fo viel gethan, als für andere. Noch heute haben viele 
Kreiſe unſerer Provinz, namentlich die nach der polniſchen 
Grenze hin gelegenen, 8 bis 10, einige 16 bis 20 Meilen 
zum Theil undauffirten 1 85 5 zu machen, um ihren Ab» 
ſatzort oder die nächſte Eiſendahn⸗ Station zu erreichen. Noch 
heute muß die Hälfte unſerer Provinz die Transportkoſten 
für Getreide bis Königsberg auf 6 bis 12 n Jr Schfl. 
verauſchlagen, fo daß dieſelben oft zweimal mehr betragen 
als die Koſten des Transportes von Königsberg nach England! 
— — — — — — —— m nn 


Parlamentariſche Nachrichten. 

O0. Berlin, 26. Nov Die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung (Mittwoch) hat auch in Abgeordnetenkreiſen einige 
Ueberraſchung hervorgerufen. Auf derſelben ſtebt nämlich außer 
Wablprüfungen nur der zweite Lasker'ſche Antrag, der die 
Decleration des Art. 84 der Berfaſſung betrifft, während der 
erſte, betr. die Niederſchlagung der Unterſuchung gegen Tweſten 
und Frentzel einſtweilen noch zurückgeſtellt iſt. Diefe Anord⸗ 
nung wird theils dadurch erklärt, daß der Princienftage der 
Vorzug vor einer inneten Angelegenheit des Hauſes einge⸗ 
räumt werden ſoll, theils dadurch, daß die Stimmung des 
Hauſes in Bezug auf die letztere durch die vorangehende Dis⸗ 
cuſſiou geklärt, daß der Regierung noch nachträglich Zeit und 
Raum zum Ergreifen ihrer Initiative in Bezug auf die Un⸗ 
terſuchungen und unter Umſtänden auch dem Antragfteller 
ſelbſt die Freiheit gewährt werben fol, über das Schickſal 
ſeines erſten Antrages zu verfügen. Die conſervative Fraction 
bat ſich beute auch für die Ablehnung des zweiten Antrages 
entſchieden. „ ; 

Die 7. Abtheilung prüfte beute in 3% flündiger Bera⸗ 
thung die Wahlen der Abgg. Dodillet und Lynker und bean⸗ 
tragte ihre Beanſtandung. Ya der Finanzcommiſſion wurde 
bei Berathung über die Vorlage, betr. den Stempel für Ka⸗ 
leuder, ein Antrag des Abg. Glaſer, fortan nur zwei Steuer⸗ 
ſätze (2 und 1 Gr für Luxus- und ordinäre Kalender) be⸗ 
ſtehen zu laſſen, angenommen. 

Die Vertreter der neuen Provinzen haben Beſprechungen 
für gemeinfame Angelegenheiten für nothwendig gehalten, als 
da find Vereinigung der höchſten Gerichte höfe, Provinzial⸗ 
Fonds, Aufhebung der Jagegerechtigkelt in den Herzogthü⸗ 
mern u. a. In Bezug auf die erſtere Angelegenheit ſtand en 
ſich die Meinungen Bährs und v. Dendigien entgegen. Der 
erſtete wollte die Vorlage ablehnen, da mit der Einführung 
einer allgemeinen Prozeß ordnung in Norddeutſchen Bunde die 


Beſeitigung aller höchſten Inſtanzen in den Einzelſtaaten und 
die Begründung eines Caſſationshofes für alle Staaten des 
Bundes in Ausſicht ſtehe. Diele Vorausſetzung wurde viel ⸗ 
fach beſtritten und von v. Bennigſen die Annahme der Vor⸗ 
lage empfohlen unter der Bedingung, daß die Zulaſſung von 
Hilfsarbeitern und der Wechſel der Senate fortan nicht mehr 
vom Juſtizminiſter abhänge. Zu erwähnen iſt, daß in dieſen 
Tagen das Ober-⸗Appellations gericht zu Berlin auch für Lauen⸗ 
burg die hoͤchſte Inſtanz geworden und damit der Anfang zur 
Realunion des Herzogihums gemacht iſt. 

Im Abgeordnetenhauſe wird von mehreren Seiten, auch 
von der national-liberalen, formelle Vorlage der mit den des 
poſſedirten Fürſten abgeſchloſſenen Verträge beantragt werden. 

[Bei der Nachwahl] in Mettmann (Landkreis Elber⸗ 
feld) wurde geſtern Hr. Staatsminiſter a. D. Alfred v. Auers⸗ 
wald mit 10 Stimmen Majorität zum Abgeordneten gewählt. 

Berlin. Eine rhoͤhung der Prinzlichen Apa⸗ 
nagen! fol mit der Erhöhung der Civilliſte des Königs in 
Ausficht ſtehen. Bis jetzt bezog jeder Königl. verheirathete 
Prinz aus dem Kronfideicommißfonds eine jährliche Revenue 
von 80,000 %, bei dem Prinzen Carl und Albrecht kommen 
noch die Revenuen eines von König Friedrich III. für die 
nachgekommenen Prinzen errichteten Fideicommiß mit einem 
Geſammteinkommen von 120,000 dazu. 

- [Dem et Grafen Stolberg] 
fol nach der „Kreuzztg.“ eines der Königl. Schlöſſer über⸗ 
wieſen werden. 

„ [Volkszählung.] In Berlin haben ſich ca. acht ⸗ 
tauſend Perſonen zu Zählern gemeldet. Die ſtädtiſchen 
cho und auch die ſtädtiſchen Bureaux find am 3 Dechr. 
geſchloſſen 

* [Die Verhandlungen mit Frankfurt a. M.] 
über die Auseinanderſetzung des Staats- und des Stadt- 
vermögens haben, wie die „Kreuzztg.“ hört, wegen der exor⸗ 
bitanten Forderungen derſelben zu keinem Reſultat geführt. 

Saarbrücken, 26. Nov. [Schlagendes Wetter.] 
In der Grube „Kronprinz“ beim Dorfe Griesborn (in der 
Nähe von Saarlouis) ſind geſtern durch ein ſchlagendes 
Wetter dreizehn Menſchen getödtet worden, darunter der 
Bergdirector Bauer, ein Oberſteiger und zwei Steiger. 

Kiel, 25. Nov. [Wahl.] Das akademiſche Conſiſto. 
rium hat den Prof. Bachmann zum Vertreter der Unwerſität 
für das Herrenhaus gewählt. 

Marine.] Das Kanonenboot, Chamäleon“ (Com⸗ 
mandant Capitän-Lieut. Graf Hacke) iſt am 22. Nov. hier 
eingelaufen. 

Hamburg, 26. Nov. [Neuer Amerikadampfer.] 
In der Generalverſammlung der Actionäre hieſiger Geſell⸗ 
ſchaft für hamburgiſch⸗amerikaniſche Packetſchifffahrt wurde 
der Antrag auf Elbauung eines neuen Dampfers mit 205 
gegen 25 Stimmen angenommen. W. T. B.) 

Coburg, 26. Nov. [Aus dem Landtage.] In den 
Motiven des Geſetzes, betr. die Vereinigung beider Herzog⸗ 
thümer, wird hervorgehoben, daß in Folge der neuen 
Bundesverfaſſung, und namentlich durch die Beſtimmungen 
über das Militärweſen, ein fo erheblicher Mehraufwand er⸗ 
wachſe, daß das Herzogthum Coburg ſich kaum in der Lage 
befinden würde, den auf ſeinen Antheil fallenden Beitrag aus 
eigenen Mitteln vollſtändig zu decken, und daß die Deckung 
des geſammten Mehrauſwandes nur dann zu ermöglichen fein 
würde, wenn die Staatsverwaltungskoſten durch die admini 
ſtrative Vereinigung beider Herzogthümer auf das möglichſt 
geringe Maß zurückgeführt würden. W. T. B.) 

Dresden, 26. Rovbr. [In der Abgeorbuetenfanmer] 
kamen die Koften, welche der Landtag verurſacht, zur Verhandlung. 
Fahnauer ſpricht ſich dahin aus, daß Erſparniſſe durch den Wegfa 
der Repräſentationskoften für die Präſidenten der Kammern, durch 
Verminderung der Diäten und durch Verkürzung der Landtags ⸗ 
Seffionen erzielt werden könnten. Günther jagt, die 3 
der Geſchäfts ordnung in Folge des neuen Wahlgeſetzes involvire au 
eine Abkürzung der Landtags. Seſſtonen. Er legt Verwahrung ein 
gegen die Anſchuldigung der Tageöprefie, daß die Kammer ihre Ar 
beiten in die Länge ziehe. Die betr. Poſition des 12 5 Fe 


angenommen. & 

Augsburg, 26. Nov. [Adreffe] Die „A. A. B. 
meldet zuverläffigſt, daß die Erzbiſchöfe und Biſchöfe eine 
zweite Eingabe gegen den neuen Schulgeſetzentwurf an das 
Cultus miniſterium gerichtet haben. B. f. N.) 

eſterreich. Wien, 26. Novbr. Die Morgenblätter 
veröffentlichen die Namen der muthmaßlich neu ernannten 
Herrenhausmittlieder wie folgt: Bürgermeiſter Zelinka, Hof⸗ 
rath Oppolzer, die Grafen Vrints, Desfours, Dürkheim, 
Falkenhayn, Landgraf Fürſtenberg, Fürſt Hohenlohe. Unter 
den in das Herrenhaus berufenen Induſtriellen und Fabri⸗ 
kanten werden Draſche, Haas, Liebig und der Präſident der 
Handelskammer in Brünn, Herring, genannt. — Nach dem 
„Tagblatt“ hat Marquis de Mouftier dem franz. Geſandten 
die Inſtruction ertheilt, die Bedenken gegen das Conferenz⸗ 
project zu widerlegen und zu erklären, daß die Franzoſen den 
Kirchenſtaat bei dem Beginne der Verhandlungen verlaſſen 
werden. T. B. f. N.) 
— [Ueber den Geſundheitszuſtand des Papſtes! 
eirculiren allerlei beunruhigende Gerüchte. Er ſoll einer 
Nachricht zufolge, die einem Herrenhaug⸗Mitgliede aus unter⸗ 
richteten Kreiſen Roms zugegangen iſt, am letzten Freitag 
von einem bedenklichen Uuwohlſein, man ſpricht von einer 
momentanen Lähmung, befallen worden ſein. 

Wien, 26. Novbr. (W. T. B.) Gegenüber den vielfachen 
Muthmaßungen, welche ein vom hleſigen rufl. Geſandten, Grafen 
Stadelberg, dem Statthalter von Galizien, Grafen Goluchowskt, 
gegebenes Diner jene hat, erklärt die „Debatte“, daß keinerlei 
polttiſche Combinatten hieraus abzuleiten ſel. Graf Stadelberg habe 
nur die Gaſtfreundſchaft erwidert, welche ihm vom Grafen Wolu⸗ 
chowskl erwieſen ſet, als er vor Kurzem im Gefolge der Kaiſerin 
von Rußland Lemberg berührt habe. 

Niederlande. Haag, 25. Nov. [Die Regierung] 
hat nach der Erklärung, die der Miniſter in der Kammer 
abgab, auf die Einladung zur Conferenz noch keine Antwort 
ertheilt. 2 a 

\ Belgien. Brüſſel, 26. Nov. [Falſches Gerücht.] 
In Folge einer falſchen Privatbepeſche, worin ein gegen den 
Kaiſer Napoleon gerichtetes Attentat gemeldet wurde, war 
an der Borbörfe eine große Baiſſe eingetreten, welche fofort 
nach ergangenem Dementi einer Hauſſe Platz machte. Man 
bat die Polizei von dem Vorfalle in Kenntniß geſetzt, um eine 
Unterſuchung einleiten zu laſſen. T. B. f. N. 

England. London, 25. Nov. [Parlament.] Im 
Oberhbauſe verſprach Lord Derby auf eine Interpellation 
Granvllles die Vorlage weiterer auf die abyſſiniſche Expedi⸗ 
tion bezüglicher Actenſtäcke. — Im Unterhauſe kündigte 
Watkin einen Antrag an, betr. die Vorlage der auf die Ber⸗ 
bandlungen mit Amerika bezüglichen Correſpondenz. Auf die 
Interpellation Lleyds über die bei Ode Ruffel gehaltene 
Hausſuchung erklärte Lord Stanley, die römiſche Polizei habe 
nicht in Ruſſells Privatwohnung, ſondern in dem von ihm 


bewohnten PBallaft‘, welcher verdächtig erſchienen ſei, Haus⸗ 
ſuchung gehalten. Auf eine Anfrage Rawlinſons über die 
Briefbeförderung nach China und Indien wurde Seitens der 
Regierung erklärt, daß das Porte nach jenen Ländern um 3 
Pence erhöht werden ſoll. Der Schatzkanzler Disraeli brachte 
im Laufe der Sitzung eine Vorlage ein, betr. die Bewilligung 
von zwei Millionen Pfd. Sterling für die Expedition 
nach Abyſſinien. 

— 26. Nov. Feuchtes Wetter. Die türkiſche Regierung 
hat bereits die erforderliche Summe zur Tilgung der im Ja⸗ 
nuar fälligen Coupons remittirt. (W. T. B. 

Dublin, 25. Nov. Die am 23. d. M. flattgehabte 
Hinrichtung der Fenier in Mancheſter hat, trog der heftigen 
Sprache einiger Jourgale, hier keine Demonſtrationen her⸗ 
dorgerufen. Uebrigens hatte die Regierung, um denſelben 
entgegenzutreten, alle nöthigen Vorbereitungen getroffen. — 
In Belfaſt find mehrere Verhaftungen volljogen. (T. B. f. N.) 

Frankreich. Paris, 24. Novbr. [Die drei auf 
rühreriſchen Proclamationen!, welche die Verhaftung 
der Herren Nacquet, Acolas und Conſorten herbeigeführt, 
und die zu dem eingeleiteten Prozeß Anlaß gaben, haben 
letzt als Actenſtücke Intereſſe. Die eine derſelben lautet nach 
der „K. Z.“ wie folgt: 

Franzeſen! Die Regierung Bonapartes wurde auf dem Ver⸗ 
brechen errichtet; fie hat Frankreſch ſeit ſechszehn Jahren mit Schmach 
bedeckt. Gottlefer Uſurpator unſeres Rechtes, will Bonaparte, der 
Mann des Verbrechens, uns noch zum Werkzeuge der Nuteebehtung 
der übrigen Völker machen. Franzoſen! Werden wir dies dulden 
Geſtern der mexlcaniſche Schimpf, beute der römiſche. Diefe dumme 
Politik läßt ſich von einem Bismarck dupiren und macht aus unſeren 

lorreichen Soldaten die Gendarmen des Papſtes! Iſt der Becher 
Fi Schande nicht bis zum Rande gefüllt? Werden wir dieſem 
unfähigen Abenteurer und feiner Bande unfer Gewiſſen, unſere 
Ehre, unſere Exiſtenz überliefern? Frankreich richtet ſich u Grunde, 
die Induſtrie iſt in Gefahr, die Werkſtätten werden geſchloſſen, die 
Arbeitseinftellung nimmt zu, das Elend klopft am unſere hüren. 
Wir haben die Wahl: entweder die Entehrung und das Hin- 
ſchmachten unter dieſem Maune, oder die Zurücverfegung der Lei. 
tung unſerer Geſchicke in unſere Hände! Bürger! Erhebt euch! 
[Das „Blaubuch“], welches eben von der Regie⸗ 
rung herausgegeben, ſtraft dieſelbe und ihre Organe ſehr 
empfindlich Lügen. Man wird ſich erinnern, daß ſeiner Zeit 
eutſchieden in Abrede geſtellt wurde, General Dumont ſei in 
offizieller Miſſion nach Rom gegangen, um die in der Auf ⸗ 
löſung begriffene Legion von Antibes zu reorganiſtren. So⸗ 
gar gegenüber der Interpellation der italieniſchen Regierung 
wurde der offizielle Character der Miſſton Dumonts in 
Abrede geſtellt. Das „blaue Buch“ enthält nun ein — auch 
im „Moniteur“ abgedrucktes — Actenfüd über die „römiſche 
Legion“, in welchem jene Thatſache gerade eben fs darge 
ſtellt wird, wie ſie damals von der italieniſchen Regierung 
behauptet und von der franzöſiſchen abgeleugnet wurde. 

— [Die geheime Geſellſchaft.] Ole Regierungs- Organe 
machen viel Auſbebens von den Entdeckungen, welche angeblich zur 
Verhaftung von Naquet, Accolas und andern Demokraten geführt 
haben ſollen. Sie behaupteten, hinter eine ſehr gefährliche geheime 
Verbindung gelangt zu fein, und was dieſer Behauptung einige 
Wahrſcheinlichkeit verleiht, ift, daß beſchloſſen wurde, eine Unter- 
ſuchungscommiſſion in die Provinz zu ſchicken. Naquet ſoll auf 
räthſelbafte Weiſe verrathen worden ſein. Man hat In Then Keller 
unter einem Steine vergraben die Statuten der geheimen Geſell⸗ 
ſchaft und eine Lifte von Anhängern gefunden. Se melodramatiſch 
dieſe Enthüllungen auch klingen, fo ernftgaft werden fie erzählt. 

Italien. Florenz, 25. Nov. [Garibaldi] „Garti 
baldi iſt — fo meldet die offizielle Zig. — in den letzten Ta⸗ 
gen unwohl geweſen. Die Regierung hat deshalb die Pro- 
fefforen der Medizin, Zanetti und Ghinozli zu ihm geſandt. 
Die Aerite erklärten, nachdem fie den Zuſtand des Generals 
unterſucht hatten, daß das Befinden Garibaldis unter den 
Einflüſſen des Klimas in Varignano gelitten habe. In Folge 
dieſer Erklärung beſchloß der Minifterrath, den General uu⸗ 
verweilt nach Caprera überführen zu laſſen. Auf dem Aviſo⸗ 
Dampfer „Esploratore“ hat Garibaldi die Reiſe dorthin an⸗ 

etreten.“ — Der „Opinione“ zufolge wird die Regelung der 

ragen betr. die Privatgäter des ehemaligen Herzogs von 
Modena demnächſt zu erwünſchtem Abſchluß gelangen. Da 
bereits Einvernehmen über mehrere Punkte beſteht, ſo iſt die 
proviſoriſche Ueberweiſung der Güter an einen Vertreter des 
Herzogs zugeſtanden, und letzterem ein hierauf bezügliches 
Miniſterialſchreiben zugefertigt worden. 

Rußland. Moskau, 18. Nov. [Zur Boltfrage.] 
Obgleich die überwiegende Mehrzahl der Mitglieder der 
Rolltarif - Revifions» Commiflion, insbeſondere der kauf⸗ 
männiſchen, den Theorien des Schunzolls huldigt und unter 
den Beamten, welche die bezüglichen Verhandlungen leiten, 
von freihändleriſchen Beſtrebungen durchaus nicht die Rede iſt, 
geberden unſere Induſtriellen und Babritanten d, als ſollten 
alle Zölle aufgehoben und die beſtehenden Fa 8 en rückſichta⸗ 
los dem Untergang preisgegeben werden. esſamm ungen 
„zum Schutz der gefährdeten ruf iſchen 1 ’ 
Petitionen, die zum Zwecke größeren Effects Vit auſenden 
unwiſſender Arbeiter mitunterzeichnet werben, ittſchriften an 
alle möglichen höheren und niederen 1 werden 
täglich neu in Scene gefegt, um einen ws iſchen Druck auf 
die Regierung auszuüben, und einzelne rn der Preſſe 
thun das Ihre, um die Agitation zu falten 5 Unweſen 
hat einen fo hohen Grad erieicht, daß die Ar oskanſche Ztg. 
ſich neuerdings veranlaßt gefühlt bat, demſe in Ruah e ent⸗ 
gegenzutreten und daran zu erinnern, daß es in Rußland noch 
viel mehr Conſumenten als Producenten eos. u daß auch 
die Jatereſſen dieſer und der Reichsfinanzen 1 ſichtigt wer · 
den müßten. Die Klagen der Fabrikanten ſeien um fo unbe» 
areiflicher, als die überreichliche Vertretung derſelben in der 
Tariſcommiſſion bereits eine gefährliche e bilde! ſei 
überbaupt zu Beſorgniſſen Veranlaſſung Tar en, ſo könne 
höchſtens gefürchtet werden, daß der neue arif allzu ſchutz · 
zöülneriſch auefalle und nicht ſowohl den Jutereſſen der Ge⸗ 
ſammtheit, als denen eines beſtimmten Standes Rechnung 
trage. Dieſe Mahnungen unſeres wichtigſten und einfluß⸗ 
reichſten Organs find um fo beachtensweriher, ald die Her ⸗ 
ausgeber desſelben nichts weniger als enragirte Freihändler 
ſind und einen gewiſſen Schutz der ruſſiſchen Induſtrie für 
nothwendig halten. Sehr richtig bemerkt die „M. Z.“, daß 
Rußland der einzige europäiſche Staat ſei, deſſen Kaufleute 
und Induſtrielle, wenn ſie zu Rath gezogen würden, nicht für 
die Grundsätze des Freihandels eintreten und ſich dadurch zu 
der geſammten Culturwelt in feindlichen 1 87. 3 

. Pr. B. 


Portugal. Liſſabon, 25. Nov. Zwiſchen der per“ 
tugieſiſchen Regierung und dem engliſchen Ingenieur Mr. 
Roſe if ein Contract wegen Legung eines telegraphiſchen 
Kabels von Liſſabon nach Gibraltar abgeſchloſſen worden. 


China. Hongkong, 15. Oct. (Tia Trieſt.) Bei den 
1 Ge Juſel Manilla ſind viele Menſchen 
umgekommen. — Eine 


beträchtliche Zufuhr von Seide i 
er ER 


hier eingegangen. 


Danzig, ben 27. November. 

* Aus Berlin wird mitgetheilt, daß die Deputation ber 
Stände von 13 Kreiſen der Provinz Preußen, welche dort 
durchgreifende Abhilfe des Nothſtandes verlangt, und insbe⸗ 
fondere die fofartige Inangriffnahme der Eiſenbahn Thorn» 
Inſterburg, die Zuſagen ſämmtlicher Miniſter gewann und 
daß nur der Finanzminiſter eine ablehnende Antwort ertheilte. 
Von dem Kronprinzen indeß und von dem Könige erhielt 
die Deputation eine zuſtimmende Antwort und man erwartet 
daher in Kurzem einen Beſchluß des Staatsminiſteriume, 
welcher dem Geſuch der Deputation entſpricht. 

„Wie in Berlin, fo werden vorausſichtlich auch hier 
die Schulen am 3. Dec. wegen der Volkszählung geſchloſſen 
bleiben. Einen dahin gehenden Antrag hat bekanntlich die 
Volkszählungscommiſſion bei dem Magiſtrat geſtellt, da bei 
dem diesmal ſtärker als früher hervortretenden Mangel au 
Zählern die Mithilfe der Lehrer dringend wünſchenswerth iſt. 


20. [Zum he Bei den näheren Ermittelungen 
über den Notbſtand in der Provinz Preußen ſtellt ſich ber 
ſonders die Lage der kleinen bäuerlichen Beſitzer als gefäbrdet 
beraus, indem dieſen nicht allein das nöthige Brod und 
Saat⸗Getreide, ſondern auch der Credit feblt, um ſeinen 
Mangel zu ergänzen. Dem Vernehmen nach follen des bald 
die betreffenden Regierungen den Antrag geſtellt haben, 
dieſen Beſitzern, ſoweit fie noch cxeditfähig ſind, mit Vor⸗ 
ſchüſſen bis zur nächſten Ernte zu Hilfe zu kommen. 
[Stadtverordneten Sitzung am 26, . 
vertretender Vorſitzender Hr. R. Damme, Vertreter ir 1 0 
die HH. Oberbürgermeiſter v. Winter, Bürgermeifter Dr. Ling 
Stadträthe Ladewig und Strauß und Stadtſchulrath Krepen⸗ 
berg. Vor der in isdn liegt ein dringlicher Antrag des Ma⸗ 
iſtrats vor. Im Sommer d. J. iſt das ehemalige Schulhaus am 
chüſſeldamm für die Zwecke des Arbeitshauſes in Benußung ge⸗ 
nommen worden. Würde der Raum, den das genannte Haus Bietet, 
vollſtändig ausgenutzt, fo könnte die Zahl der Häusler, ftatt wie jetzt 
höchſtens 59, auf 85 geſteigert werden. Um dies zu erreichen, ver⸗ 
langt Magiftrat für Vermehrung des Inventars Kleider, Bettftellen 
x. 600 % und für Verpflegungsksſten 200 % Die Berfamm- 
lung bewilligt die beiden Summen. — Ein zweiter dringlicher An- 
trag betrifft die Aufftellung einer Petroleumlaterne in der Langgar⸗ 
tener Hintergaſſe; die Koften für Herſtellung der Laterne mit 9 2. 
15 Gr. und für Beleuchtung für das laufende Jahr mit 1 . 10 
Hr werden bewilligt. — Hr. Rechtsanwalt Roepell theilt ſchrift⸗ 
lich mit, daß er nach Berlin abgereift ſei, um dort eren Gig im 
Abgeordnetenhauſe einzunehmen. — 112 % 9 = uneinziehbare 
Wohnungsſteuerreſte werden nledergeſchlagen. te verehelichte 
Reftaurateur Penner bittet um Niederſchlagung von 44 % Kauf. 
ſchoß von dem Grundftück Kagenzippel No. 2. Das Geſuch wich 
dem Magiftrat zur Aeußerung überwieſen. — An Koſten für gelte 
fertes Beleuchtungsmaterial für die Schupleute in Neufahrwafſer 
werden ad extraordinaria 8 % 3 Sr. 4 K bewilligt. — In Folge 
des in dem Beſchluſſe vom 15. Oct. e., die Fixation des Sehrert 
Meynas betr., geftellten Antrages erwidert Magiſtrat, daß ihm der 
§ 6 des Penſiensreglements einer Declaration nicht zu bedürfen 
ſcheine. Die darin enthaltene Beſtimmung fei jo aufzufaſſen, daß 
nur denjenigen Lehrern und Beamten, welchen eine Dienftwoßnung 
auf Grund ihrer Vocation zufteht, dafür 5% ihrer ſonftigen Dienfi⸗ 
einkünfte bei Feſtſtellung der von ihnen zu zahlenden Penſionsbei⸗ 
träge und der ihnen zu gewährenden Penſion angerechnet werden. 
Alle übrigen Beamten und Lehrer, welchen eine Wohnung zur Be⸗ 
nutzung eingeräumt ift, befinden ſich, wie Magiftrat annimmt der 


S gegenüber in einem Miethsverbäſtniß, jo daß der Werth 
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Die Verſammlung erklärt ſich mit diefer Auffaſſung einver 
— Die Berpachtung des Kaͤmmereivorwerks Sultbof vom a 
1868 bis Ende März 1886 gegen 1655 e jährlichen Pacıtzind an 
den Oeconomen Hrn. Thyben, z. Z. in Elbing. wird genehmigt; — 
ebenſo die Verpachtung des Kämmereiverwerks Zieſewald, für den⸗ 
ſelben Zeitraum, an den Hofpeſitzer Boenkendoerf in Wordel, für den 
jährlichen Pachtzins von 1725 (der frühere Pachtzins für Stutt⸗ 
hof war 2164 . der für Zleſewald 2035 k 

Magiſtrat theilt mit, daß er den mittelft Schreibens vom 20. 
Auguſt c. vorgelegten Plan über Reorganiſation der höheren 
Lebranſtalten einer forgfältigen Prüfung unterworfen und den 
Anträgen der gemiſchten Commiſſion überall beigeſtimmt babe. Er 
erſucht nun die Verſammlung, auch ihrerſeits den Reformplan anzu⸗ 
nehmen und zu genehmigen: 1) daß die Umwandlung der Johannie⸗ 
Realſchule in eine combinirte höhere Lehranſtalt und Verlegung der⸗ 
felben in das baldmöglichſt auszubauende Franziskanerkleſter; 2) die 
Umwendlung der vorſtädtiſchen Mittelſchule in eine höhere Bürgers 
ſchule erfolge; 3) daß für die zu gründenden Anſtalten die vorgelegten 
Etatzentwürfe zur Geltung kommen. — Hr. Oberlehrer Boes zoer⸗ 
meny: Der Bericht der gemiſchten Commiſſion habe große Aufre⸗ 
gung unter den Fachmännern unferer Stadt hervorgerufen; zwei 
Artikel (der eine in der „Danz. Ztg.“, der andere im „Danpfb.) 
äben dieſer Stimmung Ausdruck. Er halte es daher, um etwaigen 

hümern vorzubeugen, für angemeſſen, als Mitglied der gemiſch⸗ 
ten Commiſſion über deren Standpunkt einige Worte zu ſprechen. 
Zunächſt werde in den beregten Artikeln der Commune ein 2 | 
äußerer Art gemacht, und zwar deshalb, weil fie nicht genug Klaſſen 
geſchaffen dabe. Dieſer Verwurf habe vom Standpunkt der Fach 
enoſſen aus einige Berechtigung. Es fei dagegen indeß zu bemer⸗ 
en, daß die gemſſchte Commiſſion aus Magiſtratsmitgliedern und 
Stadtverordneten beftanden, die den Stadtſäckel zu berüdfictigen und 
der Calamttät ber Zeitverhältniſſe Rechnung zu tragen hätten. Den 
Hauptvorwurf richteten die Verfaſſer der betr. Artikel aber auf die 
innere Einrichtung: die Commiſſion habe ganz heterogene Elemente 
zuſammengeworfen, es jet kein Director zu finden, der beide Bil⸗ 
dungsſyfteme mit gleicher Liebe und Energie und nicht eines als 
Stiefkind behandle; man ſchaffe eine Zmitteranftalt, die keinen be⸗ 
ſtimmt ausgeprägten Charakter habe. Er müſſe beftreiten, daß der 
Staat die verſchiedenen Richtungen der Realſchulen und Gymnaſten 
fo ſcharf trenne. Die von den Minifterien herausgegebenen Erläu⸗ 
terungen beſagten gerade das Gegenthell. Wie dad Miniſterlum. 
fei auch die Commiſſion davon ausgegangen, daß die Realſchulen 
nicht bloße Fachſchulen fein ſollten, ſondern Pflanzſtätten allgemei- 
ner Kenntniſſe und Bildung; ſie ſtänden nicht in prineipiellem Ge⸗ 
genſatze zu den Gymnaſien, ſondern hätten mit dieſen gemeinſam 
den Zwed, zu einer höheren und gleichmäßigen humanen Bildung 
vorzubereiten; nur die Mittel vn feien verſchieden; die Gymnaſien 
legten das Hauptgewicht auf elaſſiſche Studien, die Realſchulen auf 
Kenntulß der realen Wiſſenſchaften; das reale Leben ſel vom idealen 
aber niemals zu trennen. Wenn man frage, ob die Realſchulen 
ihren Zweck erfüllten, fo geſtehe er, daß dieſelven verhältnißmäßig 
nur wenige Abiturienten lieferten; der Grund daven ſel, daß die 
Realſchulen jetzt Schulen für Alles feien, wie in dem Berichte näher 
ausgeführt ſei. Die Commiſſion habe in keiner Weiſe die Real’ 
ſchulen herabſetzen wollen, wie man es irrthümlich aus einer Stel 
des Berichts der Commiſſton herleiten wolle, ſondern ihr — 
richte ſich lediglich auf die Befriedigung eines vorhandenen Be 
niſſes. Hr. Prof. Troeger beantragt, die Vorlage der Echuldepi‘ 
tatien zur Begutachtung vorzulegen. H. Rickert unterftüpt Diele 
Antrag. Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter hat gegen die Ueber“ 
weiſunz an die Schuldeputation Rauch zu erinnern. Der Geg 
* Ss Idee waage für — der Stahl 

nicht re enug erörtert werden könne. ie ul | 

tation habe zwar 2 ui der laufenden . 
und man habe bei der Reorganifation der Elementarſchulen 
nur nach dem Gutachten einer gemiſchten Commiſſion beſchloſſen⸗ 
aber dennech fei er nicht gegen die Weberweifung an die Schulden 
tation. Betreffend die über dieſe Angelegenheit im Drud erſchlen. 
nen Artikel (der eine ſei, als beſonderes Blatt gedruckt N here 
in feine Hand gekommen) bebauere er, daß die Verfaffer die 
übliche objective Behandlung der Sache verlaſſen hätten und zu | 


i 


\ 


ſubjectiven . übergegangen wären. Es werde 5 — der 
orwu t, daß die Commi einſeitig und nicht un⸗ 
ar 180 e chene en habe nu 


Real ullehrer, 2 Aerzten und 3 Magziſtratsperſonen beſtanden. Er 
— de bis erſchaft gegenüber 2 der Commiſſion ge 
ten Vorwurf de Parteilichkeit. Das Intereſſe des Gymnaſiums 
werde gefördert, wenn man die Realſchule fördere, und jo umgekehrt. 
Die Commiſſion habe ſich bei ſachverſtändigen Autoritäten, die in 
Bezug auf die N en tee dien un beer zn kn, 
U 5 e en, 

Rath eingeholt und habe geglau i Halfter der Artitel ſchlenen 
die Intentionen der Commiſſton nicht zn, kennen, jonft wären fie 
wohl etwas zurückhaltender bei ihrer Beurtheilung geweſen. 


tädten beſtänden bereite zu großer Zufriedenheit derartige combi ⸗ 
— a auch Stettin have in Jüngfter Zeit eine ſolche errich⸗ 
tet. Bei feiner Auweſenhelt in Berl 

elegenheit bei U 5 
Bei von der Zweckmäßigkeit des Borſchlages dadurch noch mehr überzeugt 


Aeußerungen und Angriffe, welche in Verſammlungen oder in der 
Preſſe laut würden, nur dann zu discutiren, wenn fie von Mit ⸗ 
— 75 der Verſammlung aufgenommen würden. Hr. Boeszoermeny 
abe dem entgegen die Debatte damit eingeleitet, daß er zwei Artikel 
von Fachmännern zu widerlegen verſucht, die hier bis jetzt noch ge 
nicht zur Sprache gebracht ſelen. Er bitte die Verſammlung, den 
bisherigen Ufus fefgubaiten und die Debatte demgemäß zu bes 
grenzen. Der Hr. Vorſitzende erwidert, daß er keine Veranlaſſung 
Er babe in die Debatte einzugreifen, er habe es ſtets fo gehalten, 
ee möglichft freien Raum zu gewähren. Hr. v. Win ; 
ter erklärt, daß er mit ſeiner Auseinanderſetzung nur habe verhüten 
wollen, daß die Verſammlung durch jene betr, Artikel captivirt 
werde. Er habe an dieſer Stelle nur Verwahrung gegen den Vor⸗ 
wurf der Partetlichkeit einlegen wollen. — Hr. Director Kirchner 
empfiehlt den Troeger ſchen Antrag: Er bedaure, daß die hiefigen 
Fachmänner nicht gehört feien, er glaube, baß dleſelben ein ſicheres 
—.— darüber hätten. — Hr. Dr. Ltévin iſt gegen die Ueber⸗ 
welfung an die Schuldeputation, weil dadurch eine Verſchleppung 
herbeigeführt werde. Was die Gutachten, die die Commiſſion ein 
ebolt habe, betreffe, fo rührten dieſe von den Herren Provinzial 
& ulrath Schrader, Director Krech und Director Marquardt der; 
dleſe drei Herten feien alt Fachantoritäten anerkannt. — H. Rickert 
ift nicht deßbalb für die Ueberwelſung an die Schuldeputatlon, weil 


tr egen die Comniiſſion babe, oder ihr d 
3 uf * dezſönuchen Rückſichten und der Darteilicten 
mache. Er würde jeden derartigen Verdacht zurückweiſen. 


Meeren, . o 
üßten de 0 „Bü meiſter u em gegenwärtigen Ma ⸗ 
— ee feen Vefrebun en; ſie 
wären auch der Meinung, daß, was man auch außerhalb Neſer Ver. 
ſammlung dagegen fagen möge, feit dem Eintritt des Hrn. v. Winter in 
oche für unſere ftädtifche Ber · 
waltung begonnen habe. Hier handle es ſich lediglich um eine ab» 
jestive Differenz in der 3 Frage. Er und mehrere 
dere egner des Projects eines 
Die „Gymnaſiums, nur aus chen Gründen. 
Verlage enthalte 0 unrichtige 1 

e 


mit dem reblichften Willen gearbeitet; es ſeien Autoritäten befragt 
= welche die Fachmänner anerkennen würden; ebenſo bekannte 


53 auch, 
combinirten Schulen widerrathen; er 1 je 5 
biefigen Fachmänner gehört würden! Er bitte, daß der Tröger ſche 


genaichen. 


Majorität angenommen. 
N * (Die nächſte Bürger-Beriammlung] findet 
| Freitag, den 29. Novbr. er., im großen Saale des Gewerbe⸗ 
| baufes ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: Berathung über 
die zu ergreifenden Maßregeln zur Beſeitigung der Haus⸗ 
| und Straßenbettelei. 
| „[Die Milchkan nenbrücke] wird morgen, Donnerftag, wäh. 
| rend des Vormittags für Fuhrwerke, Reiter und Fußgänger geſperrt 


werden. 

; Eibing, 27. Novbr. [Ein Majeſtätsbeleidiger. Preu- 

ßiſche Volksbildung.) — = auf einer Legen be 

verge ein Mann eingekehrt, welcher im Geſpräch mit Anderen über 

die jetzige theure Zeit und über fein kleines Einkommen klagte, das 

bei ihm, einem alten Soldaten, in einem Wartegeld von 1 & pro 

N Monat beftand. Bei dieſem Geſpräch erhitzte er ſich fo, daß er 

Majeftätöbeleidigungen ausftieß, welche feine Verhaftung zur Folge 

hatten. — Auf einer Wochenrechnung unſerer ſtädtiſchen Bau⸗De⸗ 

putation hatten von 14 Fuhrleuten der nächſten n 4 mit 

Namens unterſchrift über den empfangenen Lohn quittirt, 10 dagegen 

3 Kreuze gemacht, weil ſie nicht einmal ihren Namen zu ſchreiben 
verſtanden. E. Bl.) 

— l[Verſesungen.] Der Kreis-⸗Ger.⸗Rath Mauve 
zu Neuſtadt iſt an das Kreis⸗Gericht in Pr. Stargarkt und 
der Kreisrichter Friemel in Ehopziefen ar das Collegium 
des Kreis- Gerichts in Schnueidemühl verſetzt worden. 

3 ODirſchau, 26. Nov. Todesfall. Gasbeleuchtung.] 
Geſtern Abend traf in einem hieſizen Gafthofe ein anftändig gekleideter 
Mann ein und übernachtete dafelbft. Heute fu wurde derſelbe 
im Zimmer todt gefunden, auf dem Tlſche eine geleerte Flaſche. 
Man vermutbet eine Vergiftung. Bis dahin iſt üer die nähern 
Berbältuifie dieſes Mannes nichts bekannt und auch Erkundigungen 
— Rariendurg, wo man denſelben heimiſch glaubte, blieben erfolg ⸗ 
Eat Wie wir hören, fol Sonnabend zum erften Male unſere 

adt durch Gas erleuchtet werden, was dem eingetretenen 


| Thauwetter und der bisherigen Beleuchtung recht erwünſchk iſt. 
N Grandenz, 26. Novbr. [Hinrichtung] Geſtern 
Morgen ſind auf dem Hofe des Gerichtsgefängniſſes die 
. Carl und Caroline Nochwalskiſchen Eheleute einzeln, fo 
1 8 daß einer vom andern nichts wußte, hingerichtet worden, 
u nachdem ihnen 20 Stunden vorher die Königliche Beftätigung 
. des Todesurtheile ber. war. Beide waren vom Pan 
gericht wegen verurtheilt und ſpäter geſtändig. 

Zwiſchen dem Todesurtbeil des Schwurzerichts (vom 16. Oct. 
por. J.) und der Publication der Beftätigung deſſelben liegt 

eine Friſt von mehr als dreizehn Monaten, während welcher 

8 * zwiſchen Furcht und Hoffnung geſchwebt 
* aben. 

N 8 + Thorn, 26. Nor. (Gefangaufführung] Am vorigen 
Sonntage, dem Todtenfeſte, erfreute der Singverein das muſikaliſche 
Thorn durch eine Aufführung von EhHerubini’d Requiem in der 
Aula des K. Gymnasiums. Die Aufführung leitete Herr Prof. Dr. 

Hefe und hinterließ das Tonwerk, da fewohl die Sänger und 
a) gerinnen, wie das Orcheſter, die Kapelle des K. Juf. geg. No. 
61, trefflich einſtubirt waren, einen mächtigen Eindruck. 

Zu 3 wird am 1. December c. eine Tele 
graphenftation II. Klaſſe (mit vollem Tagesdienfte) eröffnet. 


ar 


* 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Ein jugendlicher Selbſtmörder.] Am Sonn ⸗ 
abend erhängte ſich ein 15jähriger Gymmaflaft, Sohn des Prof. B., 
ohne daß bis jetzt ein Motip zu dieſer That erſichtlich iſt. Er war 
Nachmittags aus der Schule zurückgekehrt und hatte mit feinen 
Eltern Kaffee getrunken. Eine Stunde ſpäter fand ihn der Vater 
in ſeiner Stube am Fenſterkreuz erhängt vor. 

Stolpmünde, 24. Nov. 1 In vorvergangener Nacht 
wüthete hier ein Orkan aus NO., dabei iſt die Oftmoole auf zwei 
Stellen durchbrochen und unmittelbar am Kopf geriſſen; durch den 
Zufammenfall der Mauer find die Pfähle aus ihrem früheren Lager 
1 

Prag, 25. Nov. [In Folge ſchwer zu bewältigender 
Schneeverwehungenj] iſt der Eiſenbahnverkehr auf der Strecke 
Turnau bis Reſchenderg ſeit Sonntag Vormittags unmöglich. Die 
Dafjaglere find gezwungen, Schlitten zu benutzen. Der Moldau 
und Elbe-Schifffahrtsverkehr iſt eingeftellt. 

Gotba. [Eine neue Würde.] Die „Gothaiſche Zeitung“ 
vom 21. November enthält folgende amtliche Bekanntmachung: „Es 
wird hierdurch dekannt gemacht, daß der Apotheker Hr. Dr. Friedrich 
Auguft Bromeyer zu Gräfentonna zum Trichinenſucher für den Be⸗ 
zirk der unterzeichneten Behörde beffellt und verpflichtet worden iſt. 
Gotha, 20. Nov. 1867. Herzoglich ſaͤchſiſches Landrathsamt.“ 

Lon don. [Ein grober Recheufehler.] Die „A. A. Z.“ be⸗ 
richtet: Der bekannte Dr. Cumming hatte u. A. prophezeit, daß 
im J. 1867 die Welt in ihrer ah Geftalt zu Ende kommen 
und dem tauſendjährigen Reich Platz machen werde. In zahlreichen 
Büchern warb er Anhänger. Seine Capelle in der Nähe von Co⸗ 
ventgarden war allſonntäglich namentlich von Damen der höheren 
Stände gefüllt, und durch ſeine graphiſchen Schilderungen über die 
Einzelnheiten des bevorſtehenden Weltunterganges erregte er Sen⸗ 
ſation. Das Jahr naht feinem Ende und Dr. Cumming ſucht ſich 
jetzt aus der Verlegenheit zu ziehen durch die Entſchuldigung, daß 
er ſich bei der Berechnung der Chronologie nach den altteſtament · 
lichen Propheten und der Apokalypſe einen Rechenfehler habe zu 
Schulden kommen laſſen — nur um 1,000,000 Jahre! (9) Nach 


dieſem Elngeſtändniß hat ſeine Capelle alle Anziehungskraft verloren. 
Berlin, 27. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 


ſeſt Pfandbr. 18 78 
Roggen feſter, £ 
= . 77 77 


Regultrungspreis . 76% | 76% % do. 
Keonbr. er „ 761] do. 44 do. — 
Frühjahr. . 755 | 75% Lombarden .. x! 98% 
Rüböl Novbr. 105 Oeftr. National⸗Anl. 56 557 


2 Pr. Allee 103 108. Danzig. Priv V. A. 114 111 

3 n anzig. .B.⸗-Act. 1113 
171 ee 97 973 6 E 361 7 
Staatsſchuldſch.. 83 8⁴ echſelcours London. — 6.2 

Fondsbörſe: feſt. 

Frankfurt a. M., 26. Nov., Abends. Effecten-Soctetät. 
Etras matter. National-Anleihe 544, Eredit-Aetien 179, 1860er 
Looſe 70, 1864er Looſe 77, . apa Anleihe 60, Steuerfreie 
Anleihe 483, Staatsbahn 238, 75, Amerikaner 75}. 

Hamburg, 26. Nov. Getreidemarkt. ve eh ſtil, 
Weizen auf Termine 5 5 — Der Novbr. 5400 Pfund 172% Banco⸗ 
thaler Br., 172 Gd., 7er Nopbr.- Decbr. 170 Br., 169 Gd. Termin · 
Roggen Anfangs feſter, der Rovbr. 5000 Pfund 137% Br., 137 Gd. 
der Novbr.-Decbr. 186 Br. 135 Od. Hafer ohne Kaufluft. Rüböl 
matt, loco 234, Ye Mai 24. Spiritus unverändert. Kaffee feſt. 


Matter. Credlt-Actien 


2 (Taxpreis 31), No. 10 31 % (80}), No. 11 32 7 (315), 
1 83% 7@ ae aan b 8 4 
a 0 0. 

. „ No. 19 51 7 8 

(351). Alles ee 2 en . 
London, 26. Nov. Conſols 93%. 1% Spanier 347/16. * 
lieniſche 5% Rente 46%. Lombarden 1 5 Mexicauer 16%. 5 % 
Ruſſen de 1822 85%. 5% Ruſſen de 1862 844. Silber 60}. Türkiſche 
Anleihe de 1865 338. 6% Verein.⸗St. er 1882 705. — Hamburg 
3 Mon. 1397 9% à 10 Sch. Wien 12 % 37 Kr. Petersburg 
51 K. — Aus der Bank find heute 160,000 Pfd. St. nach dem 
Continent abgegangen. — Der bier elngetroffenen „Newyorker 


Handeld-Zeitung“ zufolge hat die Firma Senecal & Meigs in Mon- 
treal mit 400,000 Dollars Paſſiva ihre Zahlungen eingeftellt. — 


Schönes Wetter. 
Conſols 93%, Amerikaner 70%, 


London, 26. Nov., Mitt. 
Italieniſche Rente 45%. 

Londen, 26. Rovbr. Aus New Hork vom 25. d. Mts. 
Abde. wird der atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf 
London in Gold 109%, Goldagio 40, Bonde 1083, Juinois 130, 
Eriebabn 71, Baumwolle 175, raffinirtes Petroleum in Philadel⸗ 


aris, 26. Nov 
68, 67% — 68, 70. 
Sa 
0 ers en 
Deſterreichiſche Anleihe de 1865 342, 50 p. opt. 6% Verein. St. Yr 
1882 (ungeftempelt) 79%. — Träge, wenig Geſchaft. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 934 gemeldet. 
Antwerpen, 2 


Br., I Decbr. 444 a 45 bez. er Jan. 46 bez. 

Peter burg, „Novbr. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
32% d, auf Hamburg 3 Mon. 29} Sch., anf Amfterdam 3 Mon. 
164. auf Parid 3 Mon. 3435 Cts. 1864er Prämien -Anleihe 117%, 
1866er Prämien- Anleihe 110. Gelber Lichttalg or Auguft (mit 
Handgeld( 47%. \ 
—— te —?fif. ——Q—.ñĩ;1 ĩ 24ĩ — — 

ER Denver Börfe. 
Amtliche Notirungen am-27. Novbr. 1867. 
Weizen Yar 5100 . AA 610—790, 
Roggen de 4910 117—122/% 72 528—555. 
Gerſte, ar 432074. kleine 100% A 878, 111% 406%. 
Erbſen Ar 5400.% weiße r 462—487 ½, grüne r 480. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 27. November. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 113/15 bis 
116/17, 118—121/22/124— 125/26/27—129/30/32# von 
9214 /95/97 14 /100/105/107 14/110 — 115/117/120— 122% 
2 12% — 14.160145 en der 85 C,. 
eggen 116 — — 122 v —88 * — 
. or 86/788 / — 90 
Gerſt ER TION von 63/65—67/68 Mi 
Pet „ bo. große 106/108—110/112# von 64/65— 
66/68% b er TR. 
Erbſen 75/80—82/83 Br Yr 9077. 
Spiritus 22% er 8000% Tr. 


Getreide» Börſe. Wetter: milde, klare Luft. Wind: 
W. Nur 40 Laſten Weizen konuten heute im ziemlich 
geſtrigem Verhältniß untertzebracht werden. Es fehlt an 
durchgreifender Kaufluſt zu gegenwärtigen Preiſen, weil zu 
hoch fürs Ausland, Zufuhr ſchwach. Bezahlt für bunt und 
bellfarbig 111 610, 1224 2 710, e 720, 125 
A 745; bellbunt 125% & 760, 2770; hochbunt 128, 
129%, 130, 131½% 2. 780, FE. 790 Fr 51004. — 
Rogaen unverändert. 117% 2. 528, 118“ 2 531, 122# 
2. 555 Jar 49104. Umfag 15 Laſten. — W. Erbſen . 
462, 2. 468, ‚2 480, grüne 2 480 Jr 54004. — Kleine 
1114 Gerſte Æ 406% 92 4320 %. — Spiritus geſtern 
mit 21% , heute 22 & bezahlt. l 
Bee 26. Nov. Die Zufuhren von Getreide find, 
ſeitdem die Schifffahrt durch Eis geſchloſſen iſt, ganz gering⸗ 
fügig. — Weizen hellglaſig, mager 118% 107 Zr der Schfl. 
— Roggen 112% 82 e Ar Earl, do. 1168 90 Br Yr 
80 4 — Gerfte, große, braunſpitzig 107 62 Hr der Schfl., 
do. kleine gelbe 101105 % 62—64% Ar Mm Schffl. 
Hafer 76/7784. 40 Gr ar 50 8 — Spiritus bei kleinen 
Poſtchen X 21% — % 21%, pr 8000 % Tr. 
Königsberg, 26. Nov. (K. H. Z.) Weizen loco hoch 
bauten yr 85% 120/140 Br Br.; d 125% 127% Sr, 
der 1216. 118% b, „ 121 116 % bez.; bunter 105 
bis 130 Ar Br., Me 118% 115 . 82 A bez., rerhır 
& 85% 105 bis 130 8% Br., er 99/1005. 65 Gr bez. — 
oggen loco d 80 80 bis 92 Br Br., er 120% 90% 
Se, Je 113/148 87 % Sp, Yr 1074 85 d bez., . 
Novbr. 92 Gr Br., 90% Mr Gd., ir Frühlahr 93% 97. 
Br., 92 % Gd., Ar Mai-Iuni 94 9% Br., 92 Sr Gd. 
— Gerſte, große Pr 70% 58/68 Ar Br., kleine 55/68 Sr 
Br., der 99/100 58 Br bez. — Hafer dee 509 25/43 85. 
Br., 34/37 A bez., Me Frühlabr 44 % Br., 42% Pr 
Sr. — Erbfen, weiße er 90% 70/88 Hp Br., 85 Mr bez., 
grüne e 90. 85 Gr de Scheffel bez. — Leinſaat fein 
r 70% 85 bis 100 M Br., mittel 65 bis 85 Pr Br., 
er 99 61 He, . 1074 71 bez.; orbinäre Ye 70 
50/65 Pr Br. — Rübſaat Yr 724 80/95 Br Br. — 
Kleeſaat, rothe 16/19 A Ye e Br. — Thymotheum 5/9 
Fr Ir m — Leinöl ohne Faß 14 * ze . Br. — 
Rüböl ohne Faß 11 % Yr E. Br. — Rübkuchen 73/74 
Sr Br. — Spiritus loco ohne Faß 22 / ½ Br., 21% 
& Gd., de Novbr. ohne Faß 22%, ½ Br., Ye Früh 


lahr ohne Faß 23 % Br. 
Weizen e 21257. gelber Un⸗ 


— 


Etettiu, 26. Nov. 
gariſcher 90 bis 94 %, Mähriſcher 94—97 /, Märkiſcher 
96—100 K, feiner 100—103 %, bunter Polniſcher 95—98 
, weißer 101—105 %, 83/85 & gelber Jar Novbr. 97, 
96% A bez., Frühlahr 98 ½, 98 & bez., Br. u. Gd. — 
Roggen Jr 2000 loco 75—77 &, 808 Poſener 76% * 
bez., Nov. 76, 75½ Ar bez., Frühl. 73%, 4, MH R bez. 
— Gerſte Yır 1750 Schleſ. 54— 55 %, Märkiſche 53 bis 
53% ., Mäbriſche 56 ½ — Hafer Yr 1300 loco 34 
dies 35 &, 47/508 „ur Nov. 35% g. Gd., Frühjahr 35% 
R Gd. — Erbſen Yr 2250 & loco 67 ½ 70, — Rüböl 
leco 10% % Br., Novbr. 10% Mr bez., % % Br,, Aprile 
Mai 11 % bez., Br. u. Gd. — Spiritus loco ohne Faß 
20% h bez, kurze Lief. 20% A bez., Novbr. 20%, % 
bez., Frühl. 21 ½ bez. — Regulirungspreiſe: Weizen 
97 &, Roggen 76 , Rüböl 10% , Spiritus 20% 
N — Raprykuchen, hieſiger 2¼½ & bez. fremder Me Bahn 
2 & 4½ % bei. — Petroleum loce 61774, M, % Mr bez. 
— Talg. 1 ma Ruf. gelb Lichten⸗ 14%, % h bez. — 
— Deine Schott, Crown» und Fullbrand 10%, „% % 
tranſ. bez. 

Breslau, 26. November. Für Kleeſaaten war i 
nn wer; er re mehrfache Kaufluſt, rothe 

Pelze „ weiße 14—20—21 a = 
iber da 8 d 10.9 N 

erlin, 26. Novbr. Weizen loco r 2100 % 89 1 

H nach Qual., hochbunt poln. 99 100 bz., 97 2000 
Yr November 88 A bi, e April» Mai 91% — ½% . 
bez. — Roggen loco Pr 2000 4 75 — 76% 3 bez., 
dr Novbr. 77 — 76 —. ½ % bez. — Gerſte loco ver 1750 
49 — 57 & nach Qual. — Hafer r 1200 loco 3133 K. 
nach Qual., 31½ — 32 * bei. — Erbſen . 22508 
Kochwaare 68 — 76 % nach Qualität, Futterwaare do. 
— Raps r 1800 Cl. 80 — 85 — Rübſen, Winter⸗ 
79 — 84 K — Nübzl loco Yar 100 4 ohne Faß 10% R 
Br. — Leinöl loco 13% . — Spiritus r 8000 
locb obne Faß 20% & bz. — Mehl. Weizenmehl 
Nr. O. 6½ —6 % , Nr. 0. u 1. 6½ —6 %, Noggen⸗ 
mehl Nr. O. 51. — 5½ A, Nr. 0. u. 1. 5½ — 4% % bz. 
Ne AR. unverſteuert. 


Bieb. 

Berlin, 25. Nov. (B.- u. 9.3.) Die andauernd ungünfti« 
x Nahrungsverhältniſſe, fo wie auch die ſchlechte, naſſe Witterung 
aben auch am heutigen Markte für die Einbringer kein erſprießli⸗ 
ches Reſultat ergeben. Es waren an Schlachtvleh angetrieben: 1106 
Stück Hornvieh, alſo ca. 200 Rinder weniger als vorwöchentlich. 
Wegen der feuchten Witterung und der noch größern Vorräthe konn⸗ 
ten ſich die Einkäufe nur auf den allernöthigſten Bedarf beſchränken; 
der Handel wurde langſam abgewickelt, ohne daß der Markt von der 
Waare geräumt wurde; 1. Qualität galt 16—17 , uud für beſte 
ſchwere Waare darüber, 2. Qualität 13 — 15 und 3. Qualität 
9 11 % %r 100 4 Fleiſchgewicht. — 8215 Stück Schweine. 
Dygleich mit ca. 800 Schweinen der Markt weniger beſchickt war, 
als vor 8 Tagen, ſo machte ſich dennoch kein je iR Verkehr ber 
merkbar, und blieben die Preiſe beim letzten Limitum, ſo daß befte, 
feinfte Kernwaare mit 17 & und ordinalre mit 14 — 15 
100 # Fleiſchgewicht bezahlt wurde. — 2201 Stück Schafvieh. Die 
Preiſe blieben unverändert, und waren ca. 1000 Hammel weniger 
auf den Markt gekommen, als vorwöchentlich; ſchwere, fette Hammel 
fanden angemeſſenen Preis, magere Waare blieb unverkäuflich; 50 
Fleiſchgewicht ſchwerer, guter Qualität erreichten den Preis von 
8-8 — 597 Stück Kälber mußten bei der jetzigen Concur · 
renz von Wild und Gänſen zu gedrückten Preiſen verkauft werden, 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 27. November. Wind: WSW. 

Angekommen: Hutton, Swanland el Hull, Güter. 
Den 27. November. Wind: Welt, 
Geſegelt: Köpke, Martha, Königsberg. Güter. 
An kommend: 1 Bark, 1 Schooner. 
95 . ben wi ee 
lobungen: Frl. Hedwig mit Hrn. Dr. v 

Ge e Frl. Sophie Herzberg mit Hrn. Kaufmann Guftez 
nigs berg). 

. Hr. Lehrer Julius Groß mit Frl. Maria Graf 
(Seeburg). 


exantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


——— — 2 Ef á— ——— 
ür die Familie des Fiſcher Martin Eicke und den Bi 
F Diefterbed find bei uns eingegangen: von C. 15 . g 
J. M. 2 N, im Ganzen 26 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 5 
Die Expeditioz dieſer Ztg. 


In reicher Auswahl erhielt und empfiehlt (19154) 
Ball⸗Coiffuren, 
Einſtecke⸗Kämme und Gürtelſchlöſſer, 
Tarlatan, 


weiß und couleurt, 


Laurette Balewska, Langg ſſe No. 20, 1. Etage. 


Programm: Duv. Prometheus, Beethoven. Symp 
. Fingalshöhle, Mendelsſohn. Erlkönig, Shhubert ro 
one C-moll No. 1, Mendelsſohn. : 
Anfang 7 Uhr. Entree 7½ Sgr. 3 Billet3 zu 15 Sgr. find in den Muſika⸗ 


eee 
F N 8 > lien = Handlungen, . ſowie in meiner W 4. D No. 3 zu haben. Garderoben⸗ 
134. 5 1 151 — 5 Zimmer befinden ſich rechts am ahnung bi a Buchholz. er 
> ) 3 85 328. — A 
. * 5 >OO OH > > O-O0-9 
T 2 Anhaltend er Geſchäftsſtille halber ift mir — N zes DI 7 <I> <> ® 
fi 


ee; 


ar [2 
95 von meinem Berliner Hauſe ein großer Theil des dortigen Lagers Herren⸗ 


Garderobe in en Stoffen ſowie accurater Arbeit zur ſchleunigen äumung überſandt 


und verkaufe d 

5 feine Natins Röcke m. Futter von 9-16 Tl, früher 14-20 Ille. 

Eskimo ⸗Röcke .. Futter von 10—18 Thlr., früher 16-22 Thlr., 

= Double⸗Röcke mit u. ohne Futter von 6—14 Thlr., 5 16 Thlr., 

a Bine Tuch⸗ u. Cr a öcke dens in, Wir, fei 
inter oſen u. Weſten 1758 ae von 1-6 Thlr., früher 

= Schlafr cke in allen möglichen Stoffen zu jedem annehmbaren Preiſe. 5 


Louis Lewensohn, 
Leder⸗ und Portefeuille⸗Waaren⸗Fabrikant aus Berlin, 
| Niederlage in Daus Langgaſſe No. 1, 
Portemonnaies, Ci zarrentaschen, Brieftaschen, Vi- 
sites, Feuerzeuge, Necessaires, Phot.-Albums, Schreib- 
und Poesie-Bücher, Schreib-Mappen, Brillen-Etuis, 
Gürtel in Leder, Seide und Sammet, Damen-, Markt., 
Tour-, Eisenbahn-, Reise-, Kamm-, Tresor-, Bankno- 
ten- und Wechsel- Taschen in grösster Auswahl zu 


2112. R 
9749) billigsten Engros-Preisen. 


— 


S 
2 


3 


D. 


(10085) Louis Schultz, 
4 8 . Breites u Bolnarft No. 134. 


eute früh 8; Uhr wurde meine liebe Frau € e r ee e 
Zulie geb. 2 Foren von einem Tögſerchen 000 Thale ＋ 1 benille für Conditoren empnebit bi 
glücklich entbunden. (10152) und darüber ohne einen Pfennig Einſatz im glädlicen Falle zu gewinnen auf Yıs,Antheil: | Mathilde Rose, 5 

yer ya A 860 Krohn. Schein Kölner Dombau⸗Loos, Ziehung 15. Januar 1868, welchen man bis zum 24. Decbr. Abends 01740 Lan 2 
Elſenthal, W. Rovbr. 1807. ; gratis erbat, entweder 
| bei Abnahme eines Abonnements von 6 Marken à 15 Sgr. Ein in nd g N 


1 zum Haarſchneiden, Friſtren, Raſiren in meinem comfortablen und höchſt praktisch eingerichteten 
1 Haarſchneide-, Friſir⸗ und Raſir⸗Salon, 


en günſtigſten Berhältniſſen 


Den heute früh erfolgten Tod meines : 
dali ſoll anderer Dispoſitionen halber unter 


geliebten Mannes, unſeres guten Vaters, 


in 98 Hauptſtraße beleg 2 
x piſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, das ſeit 
1 Jahren unter d > 


des, Muſikalien Händlers Theodor mit Anwendung der magnetiſchen amerifanifhen Maſchinen⸗Kopfbürſte zur Ve des oliden Bedingungen verkauft werden. — Zah: 

Eiſenhauer, zeigen ſeinen Bekannten Haares von William ae, 15 * ae a wee ungsfähige Reflectanten belieben — Adreſſen 

tief betrübt an oder ‚poste restante Danzig unter X 1867, franco 
Marie Siſenhauer geb. Cöper, Jeinzuſenden. (10173) 


: bei Einkauf von Waaren im Betrage von 15 Sgr. 
Mein Lager enthält: Eau de Cologne von Joh. Maria Farina gegenüber dem Juülichs⸗Platz (garan⸗ 
tirt), extrafeine Odeurs, Taſchentuch⸗Parfüms u. Haaröle, Sprin he Jokey⸗Club à la vinlette, 
la rose, von 1 % bis 1 . 


M. Eiſenhauer 5 
E. Kiener als Söhne. 
Bromberg, P. Novbr. 1867, a 
» (10175) 


en einem, Nittergutsbefiser wird für zwei 

Wr 100 gi 110. 9 und 10 abs 
N eſu N er a lüvier⸗ 

i 10 , ca. 60 Sorten verſch. Seifen von 20— J das Stück, In en 1 15 | | | 

Ü | Kopie, Jahn., Nagel, Taſchen⸗Bürſten, Einſteck, Srifir-, Staubs, Toſchen, Kämme 97851 Ir an, 7 7 5 Gee tee bei Stabteeretir 
feine Schwämme von 1 % an und hundert andere nüßliche Weihmachts:@eichente. Alle Original- Temms nes eee 
Heute Abend EEE 


* 


eute Mi 
langem 
Sohn Hermann in ſeinem 18. Lebensjahre. 
Wer den Dahingeſchie denen gekannt, wird unſe⸗ 
ren Schmerz zu würdigen willen. 
Danzig, den 27. November 1867. 
10168) Wohl 


725 . Uhr entſchlief ſanft nach oofe, von denen ich Antbeil⸗Scheine abgebe babe ich in der Expedition dieſer Zeitung (bei Herrn 101830 5 
e 


1 zentſchlief i chlüter, w. |. a. z. Einf.) deponirt und wird derſelbe ſei it di die betreffenden Antheile ® 55 1 1 
iden unſer einziger innig geliebter etwa fallenden Gewinne auszahlen. Ich gebe auch 1 Auth le . 55 — 1 5 1 . Ki nigsberger Kinderfleck 5 
C. U. Kiesau, e A. 


harles Haby, (10166) 
73. Langgaſſe 73. 
Auftra e von Außerhalb gegen Poſtanw. von 15 erhalten au Antheilſcheine E ss Se 
"Hente Abend Kulm⸗ 
bacherbier vom Faß 


S — — — - — ? 
| na de es in Danzig keinen Kaufmann giebt, der eine Portefeuille-Album-, noch Pho- ie 
ogra g 
. empfiehlt (10176) 
5 Otto Vogt, Jopengaſſe 32.5 


phie-Rahmen-Faäbrik in Serlin beſitzt, fo bin ich im Stande, gediegen gearbeitete 
Waaren aus den renommirkeſten Fabriken Berlins u. Offenbachs ſicher in Billigkeit nach⸗ 9 
zukommen. SGeutels von 9 Sgr., Cigarrenlaſchen von 4—33 Thlr., Albums zu 20 Bildern 
| von 43 Sgr., Brief- umd Ledertaſchen. Zugleich mache ich auf meine kommenden Uenheilen 
1 


In der f 
L. Saunier’ihen Buchhldg. A, Scheinert, 
Danzig, Langgaſſe No. 20, iſt zu haben: 
er vollkommene 


Luſt⸗Fruerwerker. 


Gründliche und leichtfaßliche Anleitung, in 
kurzer Zeit ohne großen Koſtenaufwand 


2 


aus Paris ergebenſt aufmerkſam. | 
N 


Spielwaaren, da ede en ante Duppen, Wagen x. Qayggaffe 83. 


5 1 a. d. Welt bezogen, das Ueueſte, Adler-, Honig-, Roſenſeife nur [p 

* Parfümerien 45 Sgr. b. e Aechte Eau de Cologne, kraft. feinſte Odeurs, Turn⸗ und f f: Verein 
Haaröle und r es 1 „10 Paz 145370 b A. 1 8 n 5 1 | . * + 
v. A. Peecobtüthenthee a 1 Thlr. Gelatine. Fette Mandelhleie Sgr. I Turnübungen: Montag u. 
rogien Lab. ze 2% Sor, Bani 25. 2 und s Ein, Pet, Mofenbufer 8 0 a 


uns von 73 Uhr ab. 


die ſchönſten und überraſchendſten Feuerwerk: 3 Jeltſachen, Uenſtes 8 u. F : i 
tüde, als Sonnen, Glorien, Schwärmer, — Aechte Meerſchaumwaaren, Doſen di A. e, Aue a . Seötübungen: He 
1 ne dane pol F e, Bürſten j. Art., 0 b a inen wW b f Anmeldungen neuer Mitglieder werden wäh⸗ 
aketen, onenſchläge, wie * eſtes Ci nl billi „10 75 Thlr. a. m. u. Wein 83. it im X 
tü di e Slearinlichte 53, 6 f. Motard a. . 5 Tafellichte th., en eros billigt m. U eee 0 De 


Stadthofe entgegen genommen. 

08 Der Vorſtand. 
Bürger ⸗Verſammlun 

Freitag, den 29. Novbr. cr., Abends 7 Uhr, im 


großen Sgale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: a der Haus⸗ u. Straßen⸗ 


1. (16147) 
Danzig, den 25. November 1 
„353011 
Selonke S Etablissement. 
onneritag, 28. Rov., zum B ü 
ce (Mitglied — Pray schen be 


Große Vorstellung und Concert. 


ſtändige f 
Zimmer-, Land-, Theater- u. Waſſerfeuerwerke 
auf eine leichte Art anzufertigen. 
Zur Perſchönerung öffentlicher u. häuslicher Feſte. 
ach eigenen prakt. Erfahrungen und den 
erprobten Vortheilen der berühmteſten Feuer: 


werker 0923) 
für Dilettanten bearbeitet 
von Sa Leblanc. 
it 62 Abbildungen. 
nit Preis 15 Silbergr. 


0 


3 . Streihhöher 1 Sgr. 9 Pf, 3 Spanſchachtenn 1 Sgr. 6 Bf, 10 Heine & 
en Aker deni, Siale e E, gane 1 


oda a P ornerſeife, Stärke ... 
ee EP N 1 . 7 


anz eichtmazer 


d. 1 Sgr. 3 


75 
* 


wahrhaft echte Kölniſche Waſſer 


don Johann Maria Farina, gegenüser dem Jülichs⸗ Plat, 


doe cs eugliſcher und franzöſiſcher Parfümerien. 


f und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe 
No. 19, iſt vorräthig zu haben: (10159) 


up as Süpmafer-Ngnarium. | Laugaaſſe 14 Schweichert Langgaſſe N pi das S weh aus gruen 
| 2 rk - 1 iecen, u. s, Sturz: 
3 Uüswaſelhlre i 0 55 11 Ny. 74. 8 ER Be 41 fr Dr 1% = | abfälle ud Le pee — = ca 10 


22:2 ̃ ͤ Vortag 


e Ei ROTER 


dungen. Preis 19 Ge, eingebunden. up hohen Horizontal: Lelter, ſowie Nieſen⸗ 


—— — tſprung auf 20 Fuß Diſtance, ausge 

d, Winterschuhwaaren. „ e nern r&nrian 
Alle Sorten für Damen, Herren und Kinder, neueſte he, alen 0 5 p Danziger ‚Stadtil eater. . 
zu fifche Tuchitiefeln u. Schude, Themen kin .. 
ilzſtiefeln, feine ungarifge u. gemönlice mit Lederfohten u. Befaz von 25 Sgr. an.] ige Frau Die in Warte war. Luſßpi in 


ber. Schwant in 1 Act von Görner. — Hierauf: 
Hat iſti 1 it Wollfutter und | 3 Acten von r 
Aujiiiche Oummiftiefel u. Dalbieiefel si Balkıaar Der Statthalter von Bengalen. 


* 


empfiehlt ſein Glas⸗ und Porzellanlager 


Gummiſchnhe. Lee ee e cen 


Für Auswärtige Bestellungen erbitten wir uns das innere Maß. 40170) 


Petroleum Lampen 


nur beſte Fabrikate aller Sorten in vorzüglichſter Auswahl. Lampentheile, Glocken und Cylinder, 
Dochte en gros & en datail billigſt. Neue 99 Petroleum⸗Schwamm⸗Lampen a 7 Sgr., als 
Stall? und Handlampen beſonders zu empfehlen. Wiederverkäufern bewilligen wir entſprechende 


En gros-Preiſe. Oertell & Hundius, Langgaſſe No. 72. 


lle Arten Spri en» ar in beiter Qualität, empfehlen 
A lernen zen Ae Menabalke Kathe } Petro lenm, in Fäſſern und ausgewogen 
ter, Bougies, Gummiſtampfe gegen Krampfadern, zum billiaften Preiſe Bd 
Mutterringe, Milchzieher, Refpirator (Lungen⸗ Ruhnke & Soschinski, 
ſchüßer) ꝛc. empf. en er N Sir en wertes, aafe. — Er: ner: 
. Diolzmarkt Ro. 21. 1 N von vorzügliber ind s = niere beihbfiblisthek, 
ines bieslähriges roth, weiß und grün | Tiſchlerleim, kraft empfehlen pro 4 5 e eilig 6 5 22 + 
Kleefaat, in hieſiger Gegend geerntet, kauft H bei Mebrabnahme billigſt 1 . 5 
_ Ruhnke & S0schinski, . f eee Bela Ei Enten 


SB@D oe ii Sabritpreiien. BUDe 
Von der Kaiserl, Tanz-Academie zu | 

Paris sind mir die neuen, für diese Sai- ! 
son bestimmtan Tänze zugesandt wor- ; 
den, und empfehle ich mieh zur Ein- 
übung derselben bei Tanzarrangements 
; für Polterabende etc, (1018) : | 
Albert Czerwinski, 
Mitglied der Kaiserl. Tanz-Academie zu 
Paris und Tanzlehrer in Danzig, i 

1. Damm No. 2, Saal-Etage. ! 


Anleihe der Stadt Mälland 
in Obligationen à Fres. 10. 


hi aan Bacdb vierteljährliche Ver: 
looſungen mit Gewinnen von Fres. 100,000 
— 50,000 — 30,000 2c. Nächite Ziehung 


[4 
den 16. December. .\i4 (10165) 
pro Ser nahme 
Stie’h 2 Thlr. 2% Ehn wfferieen 


Bei L. ‚Homann, sondtarten;, Kunſt⸗ f 


Meyer K elhorn. Danzig, 


und nimmt Offerten und Proben davon entgegen 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. geg 


(9525) „W. Lehmann, Danzig. 


1 Eli ug nee x —— — 


Beilage zu No. 4564 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, den 27. November 1867. 


5 Dividende pre 1866. E 1. N. 91 Pi 2 
Berliner Fonds-Börse vem 26. November. Ber, Ti Bien. | 4 0 rs Preußiſche Fonds. „ 0 % Wechſel-Cours vom 26. Novbr. 
Eiſenbahn - Aetien. Lin f. 1 ia 19 8 Brehoin. Ant. as 97a 8 jan r of 8 e ee 
Mn S 16 Kr „ Staats, 80 f h Sees: 610 & beten hun“ 1 10 10 
— 8 50/5 |4, o. on. 1504 b; 
8 5 e . ann Il 0 55 Ausländiſche Fonds. enden 3 Mon. 12 624 4 
140 b Rhein⸗Nahebahn 0 4 274-3-4 bz do. 1856 4 973 bz Oeſterr. Metall 5 48 bz aris 2 RE 3 2 si 63 
221 & Ruff. Eiſenbahn 5 5 774 4 do. 1853 4 903 bz de. Nat.⸗Anl. 5 557 bz ten Oefter. N. 188 05 
160% 8 5 43 43 935 © do. 1867 — — do. 1854r Looſe 4 935 bz do. do. = Br, 2200 
2213 by doͤfterr. Bahnen 715 944-935 bz u G 9 b do. Creditlooſe — 723 bz elde g 2 M. E G 
1868 65 üringer 71 41287 b — 321165 0% do. 1860r 9 70 bz Leipzig 8 Tage 995 G 
60-3-} bz Kur. u. K. Schld. 38 795 do. 1864r Sooſe — 43k bz do. 2 Mon. 5 8 = 
1257 bz — Stadt-DbL. 5 102 b Inſe. b. Stg. 5 Anl. 5 60 bz 9 M. 1 
92 bz Banf- und . Pie at N 12 123 ne * Ha: R Be 0 915 5 
ars 1 Induftrie- Papiere do. neue 4 82 ET he 3 515 G Warſchau 8 Tage 6, 84 bi 
853 bi Oftpreuß. Pfdbr. 33 78 8 do. do. 1864 5 87 G Bremen 8 Tage 43/1117 by 
904 Dividende pre 1966. ar. do. 484 do. do. 1862 5 928 
150 8 Be Bank-Antheile 119 43 153 b Nommerſche 33 87 do. do. 1864 holl. 5 84. Gold- und Papiergeld. 
5 55 erlin. Kaſſen Verein 12 4 | 162 de. Fe: Nuff.-Poln. Sch.-O. 4 625 8 . ͤ Eee 
258 b m. R. bank e — — |Gert LA. 80081.15 1905 Fr. B. m. R. 99% b3]jRapol.5 13% ba 
1265 bz nig 4 111= 05 s neues — — Pfdbr. n. l. S.⸗R. 4 561 G „obne R. 99 bz dr. 1127 G 
15 Königsberg =. | ı 2. 0 855 B [Part. Obl. 500 81. 4 937 G Deft.öftr. W 84 5; Sovrge. 6 250 
ofen 34 | 100, G Schleſiſche 133] 83% B Amerikaner 6 753 5 82 Din. — — Goldkru. 9 93 
773 65 agbeburg 4 8:6 Weſtpreuß. Pfdbr. 3377 bz Hamb. St. Pr. A.- — — do. 14 Gold 2469 G 
— L ende e * 8 4 105 et Bß * — „ 4821 bz K. Beben, 1 i Dollars 1 124 bz Sllber 29 25 
-Geſell. 8 4 1 . 1 — — d. 10 Thlr.-L. — 104 
| raid Geedlt 5 (5 96 56.765 bi do. do. 4 903 63 . 
Nothwendiger Verkauf. Soeben ist vollständig erschienen im Bibliographischen Institut in Hildburghausen; Bekanntmachung. 


Die Rectorſtelle der bieſigen evangeliſchen 
öklaſſigen Stadtſchule wird zum 1. April 1868 


Königliches Stadt: und Kreis- Gericht 


Aral Danzig, Preis: Geheftet, 30 Theil it allen Karten und Illustrati 30 Thl Dae f j 
Das den Earl — EL Abart ale; 15 Leinwandbände und 1 Nnstrationen- und D Bbb: 5 . e alfi — Da 
reg, eb. 5 mol — . do. 15 Halblederbände und Hasta la e, do. 38 aufgeforbert, ihre Meldungsgeſuche bis zum 15. 
eleuten gehörige Fru ftüd ein 2 m do. 15 do. mit Er a ustrationen dem Text eingeheftet 38 Januar a. f. hieſelbſt — (9963) 
No. 6 des Hypotheken Buchs, ab 1 7 f Vorstehende Ausgaben sind sämmtlich ng und durch alle Buchhandlungen Me we, den 20. Novemb 1867. 
6137 Rs. 11 . 8 J. zufolge der Be * — I.. 2 Et ae an EEE LEER deal Der Magiſtrat. 
UW gclenſchein in der Registratur V. einzuſehenden 7 ou 7 [u EB 
Tarte, ſoll it iliale der Gewe r abrik Königl. Kreis⸗Gericht Culm, 
* am 30. Januar 1868, 5 W d 
ittags 113 x * 1 aufmann in Danzig 
ge ee, von Jos. Ofermann, Bchfenmagper in Köln a. Nh, Peer 
a " * * 14 
em ee ante On Küönigsberg in Pr., Magiſterftraße No. 64, 65490 am 16. December 1867, 
Langenau, wird hierzu öffentlich vorgeladen. empfiehlt ihr großes Lager von Jagdgewehren = allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheux damascirt Vormittags 10 Uhr, 
r , 
po en u 3 » Aaovert⸗ 5 hr⸗ idt⸗ 
Sue den Aufplem Auen ung den, abe genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis⸗Courante gratis. chaten Sn 
uſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte ür ein Waaren⸗Engros-Geſchäft in Danzi eine ſelbſtgef. äßigen Bruch⸗ und gez. Fülleborn. 
Anzume (2189) wird ein folider junger Mann, der mö lch S Nabe ee Zurüdhaltungs- Beſte friſche (9593) 


Waaren⸗ a i „ Hrone, 1 8 
Zwei Wohnmngsraͤume, delete miehlungen bee: | e . ee de pant u 2. MAD: und Leinkuchen 


Laden oder Comtoir benutzbar, find ben fi zu melden unter No. 9980 in der Expe⸗ NP. Damen mögen ſich verkrauensvoll an offerirt Theod dr. tzen 
. A’yu vermieten. | Bitien bier Sntund meine Frau wenden. 0167) | Boritäht. Graben 16, Eingang z. Dr Mäbergafe, 


Inſtitutsgelder 


ſollen unter günſt. Bedingungen zur 1. oder 2. 
Stelle ausgeliehen werden. Reflectanten 
mögen ſich mit genauen Angaben wenden an 
den Güter⸗Agenten Leubuſcher in Berlin, 
Schmiedeſtr. 17a. (10162) 


N * 
Ils prakt. Weihnachtsgeschenk 
empfehle meine von hoch⸗ und höchfige tellten 
gan als vorzüglich anerkannten Chineſ. 
treichriemen (vierfeitig), indem dieſelben das 
Schleifen und Abziehen der Raſirmeſſer voll⸗ 
ſtändig überflüſſig enen No. 1. 1½ Thaler, 
ii 174 Rafi nei 0 ne — 5 
iffene Naſirmeſſer, unter ra 

üte, No. 1, 1¼½ Thlr., No. 2. 1¼ Thaler; 
Naſirſeife, das Beſte was exiſtirt, indem fie 
das Barthaar weich macht und nicht trocknet, 
in St. à d und 7½ Sgr. Als unentbehrlich 
für jeden Hausſtand find die von mir erfunde: 
nen Schärfungs⸗Apparate, worauf in einer 
Minute jedes ſtumpfe oder ſchartige Tiſch⸗, 
Tranchir⸗, 1 er haarſcharf gemacht wer⸗ 

den kann, à 15 Sgr. 
Fabr. u. Lager: Behrenſtr. 16 in Berlin. 

C. Zimmer. 


Niederlage für Danzig: bei Alb. Neu⸗ 
maun, Langenmarkt. (10161 
Silberne Preis- Medaille. — Allgemeine 
Weltausstellung in Paris 1867. 
Laut Ausspruch der Jury der Firma 
HUNTLEY & PALMERS, 
Reading & London, 


Für deren verschiedene Sorten gewöhnlicher 
und Fantasie-Biscuits zuerkannt, 


Indem wir uns erlauben hiermit zur 
Kenntniss des geehrten Publikums zu bringen, 
dass uns obige Medaille auf der letzten Pariser 
Ausstellung zugetheilt wurde, benützen wir die 
Gelegenheit gleichzeitig zu erwähnen, dass sich 
auch schon auf den früheren Weltausstellungen 
in Paris 1855, und iu London 1851 und 1862 
die Englischen Biscuits Be Firma der 
höchsten Auszeichnungen erfreuten, 

HUNTLEY & PALMERS. 
Hoflieferanten Ihrer Majestäten der Königin 
von England, des Kaisers der Franzosen und 
des Königs der Belgier, (9455) 


Römiſche und-Deutiche A 


* * * * ri Se ; 
Saiten gi BA A 


2 


ihrer vorzüglichen Güte wegen einem ges 

ehrten Publikum zur 3 13 
7 G. O. osalowsky, 

(10141) Glockenthor No. 7. . 


die Infpestonitele in Arkſch uu Mt befept 


Neu! Ein hassen Weipnuctsgefcent Neu! 


8 22 0 am 85 a 
Ed. Grüne’s Universal-Fleck-N ecessaire. 
Ebenſowenig wie ein Univerſal⸗Heilmittel, giebt es ein Uuiverfal-Fleckmittel.. 


In dieſem Neceſſaire find daher alle erforderlichen Fleckmittel zuſammengeſtellt, 
um Flecke jeder Art aus allen Stoffen zu entfernen, ſoweit dies überhaupt möglich ill 0 


0 0 LA j 
5 Preis pro Stück N 
as Necejlaire enthält: 5 Flaſchen mit Fleckmitteln aſche Silbertinktur, 1 Flaſche 
Chamäleon⸗Löſung, ei 1 l d ein alphab 1 
a Fee e d e egerpreubn 


Man ſucht in dieſem Ver 
angegeben, wie er zu entfernen iſt. m 

Ed. Grüne, Berlin. 
Leipsigerftraße 2021. 


Wiederverkäufern Habatt! 
(10105) 


Dampf⸗ Färberei 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 

Färberei à vessort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue perl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wjederherſtellung des aufgefärb⸗ 


usgezeichneten Erfol 
dallezeſen und beim Mi itär 1 vorheri 
igen An fir 


in allen Farben, als: Sopha⸗ Stublbegüge, 
Gardinen, Portiere, Dou of Tuch, Lama 
werden in einem ſchöͤnen S warz, Braun 
und dem modernen Penfee gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
allen rben 


eis 


j 9 — 5 in 8 gef 


110157 


er. 


a e 
wel Wurf ſchöne reinblütige = bi baldige Aufträge, damit das 
I Sau ar 4 Eber) ſtehen 15 rt Gen Wees ze nean 1 kann. 
bei Prauſt zum Verkauf. (40119) I Mob. Jacobi, Danzig, Hundegaſſe No. 29, 


ventariumsſtücke in öffentlicher 
lung an den 


5 j Imä 
ten ‚Geibeniteifes in feiner urſprünglichen erußen 85 ine — 
Beide und Glafticität. . enentlemeui ei 
weden balbjeibene Zeuge, Blenden. Lederöl von H. Elsner in Poſen. 
anfen, Erspe⸗de⸗Chine, Tücher werden in General: Depots bei Herrn Emil 
einem 1 u und — wie Kari K Sin. Preis pro gr. SL 10 
nen gefärbt. ollene, halbwollene Stoffe Sgr., 1 F. . Pe 05 AN 


| Schiffs-Inventarium-Auction. 


| Donnerſtag, den 28. November 1867, 


Vormittags 10 Uhr, werden die Unterzeichneten 
im Auftrage der Betreffenden auf dem Hofe des 
Herrn A. Mierau in Weichſelmünde die von dem 
zwiſchen Weichſelmünde und Heubude geſtrande⸗ 
ten Memeler Barkſchiff „Baltic“ en Ins 
ö uction gegen 
gleich baare Bezah Meiſtbietenden 
verkaufen. 

Das Inpentarium beſteht u. A. in Anker, 
zeug Segeln, ſtehendem und laufendem Tau: 
werk ꝛc. 

F. Domcke, A, Wagner, 
vereidigte Schiffsmakler: 


Auction 

er 

Schiffs⸗Inventariums⸗Gegen⸗ 
ſtände. 

Freitag, 2» 1555 27 1867, 


werden die Unterzeichneten im Auftrage des Ca⸗ 
pitain C. Rider und im Beiſein des Königl. 
Groß britanniſchen Conſuls auf dem Hofe der Kgl. 
Zoll⸗Expedition des Bahnhofes zu Neufahrwaſſer, 
die von dem auf der Oſtmoole geſtrandeten eng⸗ 
liſchen Briggſchiffe „Jane und Ann“ geborgenen 
Inpentariumsſtücke in öffentlicher Auction gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkaufen. 

Das Inventarium beſteht u. A. in 3 Ankern, 
2 Worpanker, Anker⸗Feſtmacher⸗ und dünnen 
Ketten, eiſern Gangſpill, diverſen Segeln (dar⸗ 
unter einige faſt neu), Troſſen, ſtehendem und 
laufendem Tauwerk ꝛc. ꝛc. 

Die näheren Bedingungen wegen der Ver⸗ 
zollung werden bei der Wacken bekannt gemacht⸗ 

. F. Domcke, A. Wagner, 
don vereidigte Schiffsmakler. 


Ei junger Mann, der mehrere Je bre in einem 
e 


0 figen größeren Ge 1 5 bet 9 n 
u e Zeugniſſe eiſen hat, ſucht zum 
= 7 e Galanterie⸗ oder 


Schutt Wag ren Geſchäft hier oder auswärts En⸗ 
gagement. Gefällige Ih en "werben Mae No. 
0,100 In der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


— — 


f inge ſſa n d t. 
ae eb g — an — — — 
ee ſo fleißig gearbeitet worden iſt und no 
gearbeitet wird, 2 auf einem Ende derſelben 


eine alte Frau ſteine ſetzt!. Wir haben mit⸗ 

bin d „ dieſe Arbeit fo e⸗ 

ſetzt wird und fonft keine Hinderniſſe vorkommen, 

ia in 5 20 bundert fertig werden 
ehen. 1 


Viele Werderaner. 


ae 


| 


